
DI«
l l-V l/

IIV 188LIV8VIVV menivix

?koto: Dr. tterrli<I«i Krim
(Vßl. 8kN „Vik role Trilli", 8. 861)



I.upk Ed 
trilIMzedM 
^irzi>!snMed.

lilmelmMstüs-
Usi>pl vsmenMsr. VsrzM llx,Mx^Sx m>kI^dmM.- 
M.LN. Seidel,0pli8ctik8 In8t.lutMetrl3r

lülüll l^ller.^örperz^öve.äckeikelbir^okie
IIIVIUI 0 IIt' tl 0u o uo

Die lecknlk 
der ciappelten 
Lnelrlraltung

von Dr. II. n Ö » I. x;

136 Lsitsn. Icart., krsis 2.50
Lins svstsrnatisoks Lrkläruny der dop- 
psltsn Luckkaltuny. Vas I-skrkuok 
dient in erster Linie dein Lslkstun- 
terriokt. Ls kaut aut den einfaokstsn 
Qrundla^sn der doppelten Luokkaltuny 
aut und steigert siok Kis 2ur Leksrr- 
sokuny der koinplirisrtsstsn Luckunys- 
tälls aus der Linanrüerungsteoknik.

2u ksrisksn durck 
jede Luokkandlun^

tt. I.. LKÖNNLRS ORHLLLKLI 
U. VL!KI.LQ / k-R^L?UKI-IVl.

5'c/re/r^e/! L/e

<5c/r/7?5/Q^

zr>e^;/Ä/e oozi

a/n
^e/Zen^o/Mes /LF

///. a. /4n/>«7L7e

In allen 
kragen

nsursitlisksr
Kortsnlor

küklSf mit 300 Hbb., 
20 Ldisjs-Vortsllvn

^/Ztiksr". ^uct> Os!s-

^sltrctidlft,

I» »4 s V s
^Iü^c«k»d» 7«
vsr V^/vit gfühtv

oluiun^skunst ist dis

Innen Dekoration 
sin unsiitdslirliclrsr Lsratsr! 

Lsrngsprsis:
Visrtsljälirlioli KV4 6.60 posttrsi 
HinLsIIisft: R^I2.80posttrsi

Verlaysanstalt Alexander Look
Ltuttyart-O 61 6. m. k. H.

IlvIkckrSnkclisn
Xr. 100 un<j 101

/^ULtUkrung: kicks sbgsIpsrzt, zsm gsbsirt 
unci mottistt, msclsrns korm, innsn I-subkoir 
msttiszt, ciuzck ms88iv sickozis kolijsioueis 
8 < s u b cl! c k i vs^ckliskbsz, koOjsiousis 
übszföirl (vszklnciszt undsiuglss Oslfnsn).

Kis. 100: 110 cm Kock, 46,5 cm blök, 57,5 cm

Ost, ? ^U8rügo. Pssi8^ KK4 45.— 
dir. 101: rwsksiklg mit 18 ^urrügsri, sonst 

wis Kit. 100. ptsis: Kd4 87.—

Kit. 102: 155 cm Kock, 82,5 cm btsit, 58 cm 
tisl, 2 gtoOs s-sckst, 8 i<isins 
^sckst. ptsis: KK4 62.—

Kit. 105: 180 cm Kock, mit 5 gtoksn unci 
8 Iclsinen I^iscksn, sonst wis 
Kit. 102. ptsir: KK4 87.—

ttsolco jeder dsutsok. ksbnststlon elnsoti!. Verpack, 
rsklungsbedlrigungeri nsck Verslriksruog.

Lstsntis: vsclingungsloss luriickriskms, 

fglis l-isistung nickt russgt.

Lktsnsckrsnk <ür Iscisrmsnn 
»It. IS! uncl 10i

Ok?S/XK4iSZX1-IOKiS-<S^S^l_I-SLi-i^1- Sk-r/Xi^kiS:
I^iüssc^strlx b >-<. st^st>isi^ s

8i kreiken 3ie kitte stets Kei ^ntraxen «der Lesteliunxen: „I e k Ins Ikre ^nLeixe in der „I_I in s e k r» u" ...



39. lakrg. 1935. Dett 43 WKD WKI88? WKD K^.NN? WKD D^D?

INII-^I I: Woran Sterken die Plastilinen? Von ^lkert 
Vogel. — Ilas IDoIvakuineter mikt ein Milliardstel des 
-^tmospkürendruekes. — Nene Dorsekungen üker die 
dienst rnation. Von Di. Kari Kukn. — Die Dekens- 
mittelkonservierung durek Külte. Von Dr. Iritz 
lange. — 8tru8enkanteeknik in alter und nener /eit. 
Von Okerreg.-Kut i. K. Dekr. — Die rote Kriin. Von 
Dr. Billert Ilerrliek. — Detraektungen und kleine 
Mitteilungen. — Neuersekeinungen. — Personalien. 
— woekensekuu. — Iek kitte nms Wort. — wer 
weil!. — Wundern und Keisen.
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k^rrtKen:
*5 71. Oikt es eine IDondlunktukelle, weleke Kei side- 

riseken Uond-Oniläuten unter Zugrundelegung tropiseker 
.lakre naekstekende Drage lieantwortet: In wieviel Jukren, 
T'age, 8tnn<Ien, Ginnten und 8ekunden tritt der IVIond in 
seine ursprünglieke 8tellung, in kezug ant Dünge iin Dier- 
kreis sowie der Krde, ein?

Dremen K.
572. lei» sueke Ditoratur üker Kdelpilzzuekt, inskesondere 

üker Krtukrung in den Tropen nnd der suktropiseken Zone 
(8üd- nnd Westküste des Vlittelmeeres).

?lada Dr. II.
573. 6il»t es eine Uögliekkeit, 8uulstükle verseliiedener 

>Vrt init uknekmkuren Nummern zu verseilen? Das Vertak- 
ren soll nielit tener sein, die akgenommenen Numinern müs- 
sen leiellt der Deikentolge naell geordnet werden können, 
die Numerierung soll rasek erfolgen können nnd tür 
8tükle verseliiedener Orö8e mögliek sein. DrkiNe gegelrenen- 
talls ^ngal»e einer Derstellertirma.

Krlangen 8. D.
574. Oikt es ein ill jeder Deziekung nnsellüdlielles Büt­

tel, das Dnnklerwerden Ilelllllonden Haares l>ei Kindern zu 
verliüten?

8iegkurg N.

575. Ls gikt ein natnrwissenseiiaftlieiles Werk: „Disek- 
l»uek, Vogelkuek nnd 7kierkuek", von Dr. Ounrad Oekner, 
Oedruekt von Okrist. Drosekower in /urteil iin .lakre 1563, 
in deutseker 8t)rueke. Ist das Duell in vielen Exemplaren 
vorllanden? wie ist der wert? Ist ilas Duell iin Handel?

Ottenkaek w. K.
576. In der „Omsekau" 1935, Nr. 34, 8eite 679, ist ein 

Zuekerretraktometer kesekrieken. Oikt es ein solekes zur 
Destimmung des IDostgewiektes in Oraden naek Oeeksle? 
wer stellt dieses -^pt>arüteken Ker?

Dergzakern K. D.
577. Vor dakren in Amerika lekend, liek iek meine 

wüseke Kei Okinesen waseken. Zum Keeknen kenutzten sie 
einen Kaklnen init Dolzkugeln aut Dräkten und reekneten 
mit enormer Oesekwindigkeit. Oikt es üker dieses 8^stem 
genauere ^ngaken?

Wien 8tr.-D.
578. Die Kinkriedigung meines Dauses kestekt aus gelken 

8undstein<;uudern. Der 8tein ist noek ziemliek weiek und 
durek die Nässe kildet sieli dauernd ein grünlieker Delug 
von ^Igen. wie Kanu iek dies vermeiden und gikt es ein 
Präparat, den 8tein kärter und widerstandstäkiger zu 
iiiaeken?

Drueksal Dr. K.
579. Krkitte Literatur üker den „^utotonogrupken" naek 

Dr. Dange (sog. 8eelenkarom6t6r). wird ein soleker ^;iparat 
kergestellt und vertrieken; wo?

Derlin K. D.
580. Krkilte: näkere ^ngaken üker Oewinnung von Del 

aus Kürkiskernen. — weleke Dirma riektet eine derartige 
Anlage ein? — In der 8teiermark wird dieses Oel aut dem 
Dande von Dauern erzeugt und allgemein als 8peiseöl ver­
wendet. wo ünde iek alles wissenswerte üüker die Derstel- 
lung desselken?

Derlin 8. 7'.
^nl^vorten:

Durcli eine beköräliLile Vorsekrikt öürken LezuLsciuellen nielit in den 
„Antworten" Lonannt weröen. 8ie sind bei der 8ekriftleitunx zu er- 
lraeen. — wir verweisen aueb auf unseren lZezuesqueUennaekweis. 
Zur Krage 478, Dett 33. Kurtoktelkeller.

walirsekeinlieli ist der KartottelkeDer zu warn». Die 
keste Temperatur zur ^utkewalirung von Kartoffeln liegt 
liei etwas unter -D 7 Orad. Diese Temperatur sollte siel» in 
in dem kesekriekenen Keller nur mit Dilte der Delüttung 
erreieken lassen. — Die Kntlüttung kalte iek tür viel zu 
sekark. lell glauke, dak dadurek, dak Koklensäure und was- 
serdampf von <len Kartotteln dauernd akgesaugt werden und 
sie dauernd triseke Dutt liekomnlen, sie viel zu sekr zur 
Keimung angeregt werden. Kntlüttung zustopken, Denster 
öttnen genügt walirsekeinlieli! Nie köker als 50 ein a»if- 
sekütten.

Kvenliurg Dr. K. D. Orak v. Wedel
Zur Drage 514, Ilekt 37. 8utor-Dormel.

Noszkowski gikt eine Dösung der 8ator-DormeI an, wokei 
durek Verliinden der Duekstaken annäkernd dem Dössel- 
sprung tolgendes Oeket resultiert: ODO 1K ODO 
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verkittet uo«l gekeilt llurck

V^iebr^^ms-Isdle^eii Seit 24 
jskrcn 
bevükrtl

kermeTutc rur vereiti»»^ von 7oAt>"rt in z Ztnnclnn. 

kerckrelbung kortenlo, <Iur<i>

vt. L iled8, ieltr- II. I»iiIillrI-krrM!iiii88e, ^Ilnctien. Mllmlr. r»

kenigsqueilen- 
IVnckwei»:

Ivvnservierunxsiiiillel i>. ^»lisepliitii

IXipsßin — ?iip«soi — IXii>«>i0iilkill 
IV«I>rmitleIssI>riIc Julius kenner^-6 

(^kt. Lkvmie) Lerlio-8ckönekerx

pminen - IMIeM
I-iillreliiilr. 
kiVW 
llt.iS.- -ii. 

UskiW Iv«U 
HiüWrMiw».

vv. wonukir, 
opl. f»drlli, K»„,i, 4»

tererirkel, 
^stur^inenrcksflen 
Uatur u. Inrknik (populär)

Prospekt blr. 27 oüvr blr. 15 ilvi l 
„Iouinsli8liltum", pisiiW-Miiclieii ISl

kk^sikaliseke Apparate

Lerliner pkxsilcsliscke Merkstätten 
6. in. k. U.

Lerlin 35, 6enlkiner 8tr»Le 3.
Linrelanterlixunß nnll 8erienk»n.

? X 1- ä

^usv/sck8sldor>e Optik biz 1^2 - 8cklltz- 
vsnLptilust l/icxx> 128ek.8sldLtc>uslüsen
nEk - vüksvcx L7«>c8k»i ss7



II XVLK VLI88? VLK ^Lir »iVr? 39. 1al»rg. 1935. Heft 43

IL L-^LLL, 8^IV>^8. Damit lieke siel» 4er 6el»rauel» als 
Xaukerformel gegen Leuer gut erklären.

Lreslau 1. Dauptmann
^aek meinen Leststellungen kandelt «8 siel» uin niekts 

als die 8pielerei, die Xaklenordnung 6er sogenannten „inagi- 
8eken (Quadrate" durel» Luekstalren zu ersetzen, wokei 68 
sekr leiert i8t, zu gekeirnnisvollen — <juasi lateiniseken — 
Wörtern zu kon»n»e»» un<I dünn der lVaekwelt unlöskare 
Lätse! aufzugelten. Das gleieke linden wir noel» keute in den 
„magiseken (Quadraten" unserer Lätseleeken.

Davos-Dork kalter Laetz
Xur Lruge 515, Dekt 37. D^druuliseker V^idder.

Line Verkesserung des k^drauliseken Widders ist der 
Il^dropulsor, l»ei dein stokende oder seklagende Ventile 
gänzliek Ireseitigt 8ind. Diese 8ind ersetzt durek einen un- 
unterlrroekenen uinlaufenden 8teuerkreisel. Ls 8ind deskall» 
Förderungen lri8 zu den größten ^Vassermengen »nöglick. Die 
^asekine kann als 8aug- oder Druekwidder kenutzt werden.

Lanstadt (Okerkessen) Karl Jäger
Xur I rage 537, Helt 40. Dilfskootmotor.

Ls gikt mellrere ^rten von Dilfsn»otoren. 8ie legen UIN 
Kesten Lire ^Vünseke einer renommierten Lootswerft inal 
vor.

Deidelkerg Dr. Lieliard v. Dallwitz-Vigner VDI 
Xur Lruge 538, Heft 40. Lunkeninduktorenkuu.

Die Lunkenlänge eines Lunkeninduktors Iiängt wesentlie!» 
auker von der 8pannung vom Durekmesser der Lntladungs- 
Kugel oder 8pitze al). Ist D mm der Lntladungs-Kugel- 
durekinesser, L mm die Lunkenlänge und V die notwendige 
8pannung zum Lekerseklag in Volt, 80 »8t etwa 

Lunkenlänge L — 30 50 100 mm
für D — 5 mm, V — 24 000 25 000 28 000 Volt
für D — 10 mm V — 42 000 47 000 50 000 Volt

iVIan I>aut Lunkeninduktoren Iri8 zu sekundären 8pannungen 
von vielen Kunderttausend, ja Millionen Volt. Die Lereek- 
nung von Lunkeninduktoren i8t niel»t 80 einfael» wie die von 
Transformatoren, wegen de8 offenen magnetiseken Kreises 
ist die Wirkungsweise eine ganz andere. Vorsekritle»» üker 
V^indungszslilen Iran» man nur mit Vorsekriften für den 
g682inten ^ufl»au de8 Induktors gelren, die dann peinliek 
genau Irefolgt werden »nüssen, 8oII die vorausgesagte V^ir- 
kung siek ein8te!Ien. Im Verlag von Lranekk in 8tuttgart, 
Lützerstrake 5, i8t ein Luek von Lüntker, Der praktiseke 
LIektriker, er8eliienen, in dem u. a. soleke Vorseliriften zu- 
8amm6ng68teIIt 8ind.

Heidellrerg Dr. Lieiiard v. Dallwitz-Vigner VDI
1. Die Xakl der Bindungen ist sekwer anzugeken, (la 8ie 

von den Orölinverkältnissen der 8pulen alrkängt. — 2. Lür 
100 mm Lunkenlänge krauekt n»an priinär 3 Iri8 4 Lagen, 
Draktstärke 1,7—2,2 mm Klank, sekundär 15 000—30 000 m, 
0,2 mm Klank. — 3. Lür LeiKIerseke Lökren I»rauel»t man 
ea. 1000 Volt je naek Oröüe derselken. — 4. ^IIzu weit kann 
man mit der Vlndungszakl niekt geken, (la der Dau von 
Induktoren groll« Lesekiekliekkeit erfordert. V^irkungsgrad 
l»ei guter ^rl»eit nur 0,25. — 5. Literatur: 8eknetz- 
ler, LIektroteekn. Lxperiinentierluiek. Dnion, 8tuNgart. 
^enn 8ie nur LeilLerseke Lökren l»etreiken wollen, ist der 
Dau ein«8 liansforinators viel einfaeker und Killiger. Xu 
jeder weiteren Auskunft gern Irereit.

Lerlin Oska» Lose
Iek l»al>e al8 Lastler derartige Apparate Iris 250 mm 

Lunkenlänge gekaut, die noek lieute, naeli mekr al8 20 Jal»- 
ren, volle Lei8tung ergel»en. Anleitung gikt das V^erk von

Lrn8t Lukmer, Konstruktion, Lau und Letriek von Lunken­
induktoren, llaekmeister öL Ural, Leipzig. (Lrste ^ukl. 1901 
ersekienen.) Hartgummi und Laraffinpupier werden von 
den modernen I8olier8toffen auf Kun8tliarsd»a8i8 (Lertinax, 
Laturan u. u.) ülrertroffen. Olr «8 für die altkewäkrten Ver- 
gukma88en Ke88eren LrsatL gikt, i8t mir niekt lrekannt. lm- 
j>rägnierung im Vakuum i8t Kei den kleinen L^^en und Kei 
sorgfältiger ^rl»eit entlrekrliel», 8oweit 8M nielit dauernd l>e- 
triel)6N werden. Die Leitung läkt 8»ek auek nielit annä!»ernd 
so jrraLi86 vorau8l>ereeknen wie etwa keim I ran8formator.

Damm (V^estf.) L. Drandenlnirg
8ofern 8ie noeli keine Lrfakrungen oder Vorriektung 

/um Induktorl)au Kaken, (lürften 8iek, trots: genauer Daten, 
die Anfertigung und die Unkosten kaum loknen. 8iel»erer 
geken 8ie, wenn 8ie einen fertigen Induktor kaufen.

Lrankturt a. ^1. ^V. Lkelius
Xur Lruge 539, lieft 40. V/urmIuft un<l Lisekventilator.

8ie können mitteL 1i8ekventilator die Warmluft eines 
Dei2körtrer8 nael» einer entfernten Ximmereeke leiten, wenn 
8ie da^u einen 8ogenannten ^Vind8eklau( Ii au8 8egeltuek l>e- 
nut2«n, don Urnen jeder 8attlermei8t6r xureektmaekt. Der 
V^ind8el»lauek kann llaek xu einer Lrominel sru8ammengelegt 
werden und wird miltel8 mekrerer gekreuzter DoI/.Iatten im 
Ximmer aufge8tellt. Der Ventilator i8t dann derart aufzu- 
8tdlen, dak er die Warmluft in den ^Vindseklauek drückt.

Villael» Direktor Ing. L. Ilelani V. D. I.
^ian l»at den Heizkörper init Illeek oder einem Dolz- 

kasten zu ummanteln, aus ikm durek ein liolir, das Kis in 
die zu erwärmende Leke ßckt, mit dem Ventilator, der in 
das genügend weite Lokr kereinpakt, warine Luft airsaugen 
und in die Leke werfen zu lassen. Der Kasten um den Heiz­
körper muk den Xutritt neuer Luft gestatten.

Deidelkerg Dr. liiekard v. Dallwitz-V^egner VDl 
Xur Lruge 541, lieft 40.

Das Versekieken von Linlegesoklen aus Lilz, 8troli, Korlv. 
Lutter und Leinwand sowie aus Laisa iäkt siel» durek Le- 
festigen auf einem Llaekgitter aus LeieI»tinetuIIen »»»itteis 
geeigneter Nietung verlrindern. Lei 8ekwa»nmgumrni versagt 
dies jedoek.

Villsek Direktor Ing. L. Relani V. D. I.
Xur Lrage 543, Deit 40. iiefkokrung.

Ls gilrt einige erfakrungsreieke 6e8ell8ekuften in Deutselr- 
land, die naek verselriedenen erprolrten Verfairren Lokrun­
gen suslukren, je naek der -^rt der Lokrstelle. IVäkeres teilt 
Iknen der „Verein Deutseker Ingenieure" mit in Lerlin, Do- 
rotkeenstrake 40.

Deidellrerg Dr. Lielrard v. Dallwitz-^Vegner VDl 
Xur Lruge 545, lieft 40. Lürken mit Lllunzenfurke.

Vor längeren .lakren ireseküftigte iek n»iek init Versu- 
eken im Lärkeu pirotogrupliiseker Lajriere. Lnter anderen» 
erkielt iek auf meine Litte von dem „Lrussia-^Iuseum" in 
Königskerg/Ostpr. kereitwillig größere Lroiren getrockneter 
inländiseker Lärkeplianzen. IVaek ^ngake der Uuseums- 
ieitung wurden diese Llianzen in Glasuren, Litauen usw. für 
die Xweeke der Iräuerlieken Dauswel)erei zum -^nfärken der 
Oarne und wokl auelr fertiger V^ekwaren gel»r»uel»t. Ueine 
Versueke, die^ullerdings auf ganz anderem Oekiete als den» 
Ikrigen lagen, ergaken teilweise reekt unnel»nil»are Lrzeug- 
nisse. lel» darf wol»I annekmen, dak die lVIuseumsleitiing 
Iknen, gleiek u»ir, in kreundwilliger ^eise kekilfliek sein 
wird.

Wernigerode Lari Lreuer
^Lortsetzung 8eite 870)
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M-rari Lterdon äio Nasotiinon?
Von VKLKRI' VODDD, Oewerhestudienrat aii der Ingenieurschule 2wick

6 ei de» Vrheitssklaven der IVeuzvit, »len IVIa- 
scliiuen, giht es älinlieli wie hei ihren 8cllöpfern, 
den lVIenschen, ein Vierden und Vergelien, ein De- 
hen und 8terhen, und es drängt siel» iin lVlaseliinen- 
zeitalter die Drage unk, wovon denn eigentlich d:i8 
erreiclilisre Dehensalter »N8erer „Rohoter" ah- 
liängt. Vucli 1>ei ilinen kann gewaltsamer 
und natüriielier 1 o d uutersellieden wer­
den. Drsterer tritt dureli Zerknall, ^usammenstol!, 
Rrand, aller auch dureli grol, unaelltsaine Mar- 
lun^ ein. Die sellleclit heliandelte oder sonstwie 
gequälte lVlascliine schreit nielit oder wenigstens 
nnr in 8onderfälhm (Dagerpkeiken, lVlotorgeräuseii), 
sie versüßt einfach den Dienst. — 8elir viele ilirer 
Vrl enden jedoch uucli eines gewaltsainen lodes 
dureli Versetuilden ilires eigenen 8cllöpkers, nnd 
zwar duilnrcl», dal! er i in in e r I> e s s e r e !Vla- 
seliinen schafft, die weniger Retrielisstokk I>zw. -^.11- 
triehsarheit und weniger Redienuilg I»r:>uelien nnd 
dahei womöglieli rnieli noeli wesentlich inelrr 
leisten. Dann verfällt die ältere, nielit inelir wett- 
I>ewerl>skä!iige IVlaselnne dem l ode der Verselirot- 
tnng nnd dient inir noeli dem 8chmelzoken zur 
8peise.

i e kommt aller der n a t ü r I i e Ii e Iod 
Zustande? Da ist als Ursache Zuerst die ik l> - 
ii u t z u 1» g aller gleitenden nnd rol­
lenden 1 e i I e zu nennen. Dieser kann <Ier In- 
genieur selion l»eim Dntwurk der Maschinen hegeg- 
nen, iinlem er alle verschleimenden leile, nümlieli 
Dagersclialen, Wälzlager, Ventile, Daufhiicllsen, 
Rollien usw. an«wechsel har maellt. Derner 
wirken aueli dureli Dlüssigkeiten oder Deuergase 
liervorgerukene e Ii e m i s e Ii e -V I> n u t z u n - 
gen (Korrosionen) lehensverkürzeinl. Dnreli 
Darhanstrieiie, Netallülierzüge, <IureI> hesondere 
korrosionsfeste Merkstoffe kann das liierdnreli 
hervorgerukene VItern ehenfalls weit liinaus- 
geseliohen werden. Danaeli könnte <Ier Kaie zn der 
^nsielit kommen, dal! alle in diesem 8inne mit 
jeder Vorsielit entworfenen Vlaseliinen üherhanpt

au

keines natürlielion lodes Sterken, also nie voll­
kommen unhranehhar werden könnten. Dem ist 
nielit so! Die Raustofke zeigen näinlieli alle­
samt mvlir oder weniger eine Digenscliaft, die 
D r m ü d u n g, die iii dieser Diusielit die Räume 
nielit in den Himmel waellsen Iäl!t und die vor 
nielit allzu langer 2eit ilocii dem Inßenieur die 
sekwiorißsten Rätsel aulßali. V enn ein V^erkstokk 
wieder nnd immer wieder, viele lVlale Iielastet und 
entlastet wird, oder wenn er ßar in der ßleielien 
^Vvise gezogen uini ßedrüekt oder iii verseliie- 
ilenen Rielitunßen verilrelit wird, wie in Rollien- 
nnd 8elinlistanßen oder in Xnrkelwellen, so wird 
er seldiiMieli dieser 9vülerei ükerdrüssiß. Dr wird 
leliensiniide und läkt Kei einer Leansprnclmnß, die 
weit unter der Rruelikeansprucliunß der ein- 
m a I i ß e n Relastnnß ließt, zunäelist einen kleinen 
liil! entstellen, der sieli Kei jedem Rraktweelisel 
um ein selir kleines 8tüek erweitert, liis dureli die 
entsprechende ^nzalil von ^Viedvrliolnnßen dieses 
Vorßanßes der soßenanilte „Danerl>rneli" eintritt.

leder V^erkstokk ermüdet nm so elier, d. Ii. es 
liildet siel» naeli einer um so kleineren Vnzalil von 
Relastnnßsweekseln der n s ß a n ß s r i l! , je 
ßröller die immer wieder anktretende Döelistliean- 
spruellunß ist, je seliwäelier und leieliter also der 
Naseliiuenteil iiir die ßeßeliene Xraktüliertraßunß 
ßestaltet ist. Darans ist ersielitlieli, dal! D e i e I» t - 
Kan und K e I> e ii s d a u e r 6 eßensätze 
8ind. Rönnen demnaeli an einer ÜIa8eliine alle 
I'eile reielilieli stark ninl aus entsprechendem 
^VerkstoD anßelertißt werden, so erßehen sieli selir 
liolie Dehensalter. Lin solelier IVIellinsaleni unter 
den Maschinen ist der alte, massißC D I a m m - 
rollrkessel, der häniiß melir als ilundert 
.lahre alt wird, welelier nur der ßewaltsamen 1o- 
desart ilurell Zerknall selir ausßesetzt ist, wohei er 
selir ßekällrlieh werden kann, ^ueh die alten, lanß- 
sam lautenden Dampfmaschinen dürfen iiierhei 
nielit vergessen werden. Deider ist es Tatsache, dal! 
<l i e Ii e u t e im Zeitalter des 8clmellhetriehe8 ge-
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I,guten Mgseliinen in eist kurzlebiger sein 
werden gls die krüllvren. Oss ist gl,er guck gut so, 
denn sonst würden viel inelir dgvon inkolge des 
rgsenden Kortselirittes der Keelinik eines gvwglt- 
sginen Kodes sterilen müssen.

Die Xnkggl,e des gestgltenden Ingenieurs ist es, 
die Anstrengungen in den einzelnen Mgscliinen- 
teilen so ru wülilen, dgli uielit einer wesentlieli 

-krüller ermüdet gls die gnderen, weil sonst Krgnk- 
lieiten d. li. Lotrielrsstürungen gn der sonst noeli 
jungen und lelnmstüektigen Mgseliine gnltreten.

iXgtürliell müssen ilim dgl,ei die durel, lung- 
wierige Versueüe ermittelten „Dguerkestigkeiten" 
der Laustokke gnliund gegel,en werden.

X u e Ii Kintggskliegen trekken wir im 
Mgseliinenreieli. Dgs siinl — weleli merkwürdiges 
^usgmmentreklen — die K I u g 2 e u g e mit 
i I, r e n X n t r i e I, s m g s e ll i n e n. X g c I> 
einigen I, n n d e r t II e t r i e I) 8 s t u n d e n 
selion müs 8 en die Klugreugmotoren 
»usgeweellselt werden. Dg8 gleielie gilt 
Illr k e n n w a g e n m g s e li i n e n. Klienso ligken 
die grollen Oeseilütxe nur eine selir ge­
ringe Deliensdsuer, liüuüg kgum melir gls liundert 
8eliuli. — o li e r kommt dg 8 ? ^eil ent­
weder mit liüeksielit guk die Deicktigkeit oder uns 

die Iiöeliste IVirkung nel,en liolien Kempersturen 
Anstrengungen rugelgssen werden müssen, üei 
«lenen die Bgustokke in gul.ierordentliell kurzer 2vit 
ermüden, glso l,eim Riesengeseliüt^ selion ngeli 
etwa einliundert Belgstungen. Dglier ist es ver- 
stgndlieli, dgli Krgktkglir^euge, die doeli 
aueli möglielist wenig Kigengewielit ligken sollen, 
ngeli einigen . . . sigtgusend Kilometer iüre Be- 
trielissielierlieit einlnilien. Ks kommen dsnn Krmü- 
dungsi,rücke ggm? unverliokkt, wie der Blitr gus 
lieiterem Bimmel, un«I rwgr uielit unkedingt l,ei 
der Iiöelislen Lelgstung. Die Oslrel oder Keder 
eines Krgktrgdes kgnn g„f verkgltnismiiliig guter 
8trglie I>reeken, nuclidem dgs Kgkrreug einige 2eit 
vorlier dureli die seliliininsten 8eI>IgglöeI,er gvliol- 
pert ist, wol,ei nglürlieli «ler Dguerkruck eingelei­
tet wurde.

Diese Krkgkrungen erkliiren, wgruin dem ge- 
krguekten Krgktkglirreug, ül,erkgupt der gel»rgueli- 
ten Mgsekine, wie die Breislnldung reigt, so wenig 
Vertrguen entgegengekrgekt wird. Die sekleekt ke- 
Iigndelte Mgseliine rückt sieli eken Iiünüg gn dem 
Besitungekkolger, der dgl,ei ggn?, seliuldlos ist und 
der Iieim Ksuk init keinem Mittel der leeknik die 
Iigldige Ermüdung des Bgnstokkes keststellen 
konnte.

Das NolvalLumeter mi^t ein Nilliarästel de8 ^tinog^IiärenäruelL^
Die Xnwenllnng tivker Drücke ist kür die Kor 

seliung guk vielen 6el,ieten von Bedeutung. Xuek 
Kgtlioden- uinl liöntgvnstrglilen Iiglien stürkste 
Druekverminderungen i?ur Vorgussetruug, un«I guk 
diesem Lereiek l,eginnt guel, die Bedeutung «ler 
Druekerniedrigung kür die Industrie (Hiormos- 
klgselie, DIllliIgmpe, Bgdiorökre).

^glireinl siel, nuu Iiolie Drücke verliüllnis- 
müliig leielit gengu Iiestimmen lgssen, erliolrt sieli 
I,ei der Ermittlung geringer Drücke eine 8ckwie- 
rigkeit, die «Igriil liostelit, dgli der von dem 
verdünnten Ogse gusgvllkte Druck gllmülilick so un- 
I>edeuteiiil wird, dgli er uielit melir gusreielit, um 
Meligerüte liinlünglicli 2U keeinklussen. Die lnslier 
Irenutrten Instrtnnente kielen gl,er uoeli keine 
iilegle Dösung des Broklems.

Killen neuen ^eg rur Messung selir lieker 
Drucke ligt ^olkggng Ogede mit seinem 
„M o I v g k n m e t e r" lieseliritten (vgl. 2tsekr. k. 
teeliniselie Bli^sik XV, 8eite 664). Xis Meligerüt 
dient eine 6I»sröIire, in der gn einem svür keinen 
()ugrr:kgden ein 8tg>,eilen Iigngt, dgs ein dgmit kest 
verinnnlenes selir dünnes X I u m i n i u m I, I g t t - 
e I, e n trügt. Dieses wird dnrell von gullen 2>ige- 
küiirte Knergiv riu D r e ii s e Ii w i n g u n g e n gn- 
geregt. Diese 8ciiwingungen e r k g Ii r e n jedoeii 
eine D ii m k n n g d u r e Ii 6 gse »der 
Drimpke, die in der Bölirv entligiten sind, und riwgr 
ist die Krgkt, mit der dgs Xluininiumldiittclien in 
seiner Oleicligewicktslgge geiiglten wird, dem Ogs- 
drnek pro;>nrtinngl. le gröller dieser ist, desto 
kürzer ist die Duuer der Drellseilwingungen. Der 
Druck Iiil.it sieli glso gus der 8eliwingungsdguer 
leielit Ilereelinen. 2ur Messung selir niederer Lilli 1. 8cl» >»ui»il,I «los »olvukuinolers

Iiil.it
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Drücke würde al»vr die Vorrielitung in dieser Vus- 
külirung nickt ausreiclien. Darum k ü li r t Oaede 
rils krenidenergie ä r in e 2 u , durcli 
ivelcke die Oasinolekel ru stärkerer Bewegung an- 
geregt worden, ^n rwei diametral gegenükerliegen- 
don Leiten der liölire liegen außen 2wei elektriselie 
Dei^körper. Von den erwärmten ^Vandstellen wer- 
den ,Ke Oasinolekel mit vrliöliter Oesckwindigkeit 
>veg nnd gegen ,las ^luminiumklättckcn gesclileu- 
<Iert, so daß die Kei sekr verdünnten Oasen nnr 
reelit seliwaelie Dämpinng der Drekkewegung so 
verstärkt wir»i, daß sie ükerkanpt erst ineßliar 
vird.

Die Lekwingungsdäinpkung wird ülirigens nickt 
nnr von dein Druck der Osse nnd Dämpke ke- 
>virkt, sondern a u e k von deren MoIeku - 
largewiekt keeinklußt. Nun mißt also 
die Lckwingungsdauer und Leliwingungsdänipkung 
und erkält daraus die 2alilenwerte kür sekr tieke 
Drucke und kür das Molekulargewickt. Die teck- 
niselie Durekkiklung «les Instruments I>at inanekv

I^orseLunAen über die N6H8truati0n / Von vr. Lari Lniin
Oie ikiisiekt, daß die Menstruation des ge- 

seldeelitsreiken IVeikes ilurek das koIlikel - 
Ii o r in o n und das O e I k k ö r p e r k o r in o n 
des kierstocks ausgelost und gesteuert wird, liat 
vor 2 ^akren 0. k a u k in a n n ^) in Herlin glän- 
rend experimentell liestätigt. Dr vermochte I>ei 
einer vollkaslrierten krau, deren lieide kierstöcke 
wegen Vereiterung vor vielen lakren operativ ent­
kernt werden müllten, eine eelite künstlieke Meii- 
struation 2u erzielen. 2 ^Vooken lang lieliandelte 
kaukmann seine kalientin mit kollikeliiorinon; 
kierauk spritzte er 8 läge lung Oelkkörperliurmon 
ein. IVaoli dein Vukkören der Oelkkörperliormon- 
Luknlir trat eine völlig normale Menstruation ein. 
Leitdem ist von vielen Leiten seilist I>ei krauen, die 
iii krülier kindlieit kastriert werden müllten und 
nie menstruiert liatten, 2ur Beseitigung ilirer okt 
livktigen Lescliwerden eine k ll n s l I i e Ii e Men­
struation «lureli die 2ukukr der lieiden Oe- 
sellleelitslmrinone erreielit worden.

Diese praktisolie -Knwendnng der von dvutselien 
korseliern Zuerst Iiergestellten Oeselileelitsliorinone 
xur krreugung einer k ü n s t l i e Ii e n Men­
struation seinen die Delire vom ^Vesen nnd 
von der IVatur der munatlielien Llutung endgültig 
^n kestätigen. Dini dooli erwiesen sieli die gewon­
nenen krkenntnisse nieiit ausreieiiend rur Deu­
tung aller vorliegenden Deokacktungen. Im lakre 
1894 erlegte II e a p e wälirend eines Lonimerank- 
entlialtes in Indien menstruierende k - 
ken, in deren kierstöcken keine Oellikörper wa­
ren. ks sclnünt also Kei den i^kkeuweikcken, welelie 
mit der geseldeelitsreiken krau den 28tägigen 
Lexualrk^tkmus gemeinsam Indien, a u c Ii o I> n e 
6 e 11> k ü r p e r l> o r in o n r n r M e n s t r u a - 
t i o n s I> I u t u n g ru kommen. Das gleiclie stellte

-) Ä>I. k. 6ynäk 8. 42, 1933.

Lckwierigkeiten, so ist 
r. II. eine liesondere kin- 
riclitung getrokken, um 
das duroli äußere kin- 
liüsse angeregte kendeln 
des ^luminiuudilüttoiiens 
2n verlnndern; kerner 
wur«Ie rur ^klesnng der 
Droknngsseliwingungen 

eine neuartige «ptiseke 
^eigervorricktung erson­
nen.

Das Molvakunieter ke- 
sit^t von allen derartigen 
Instrnmenten den größ- 
ten Meßkereick. Dieser 
erstreckt sioli aiik Drücke 
V0N I ININ Ilis 2U 
0,000 000 1 mm Yueck- 
sillicrsäule, diis keikt an- 
nälicrnd I Milliardstel 
^tmospkäre. Lilli 2. Noivalkumeter

Iiald naeli Deape die lmlländiseke korselierin v a n 
H e r w e r d e n an 87 gvsclileelitsreiken .Iava-Ma- 
kaken kest. Lie kand 2 V^pvn von menstruierenden 
^Veikclien: die einen liatten eine niedrige, drüsen­
arme, also ruliende Oekärmuttersckleimkaut und 
keinen Oellikörper, die anderen eine geseliwollene, 
drüsenreielie Oeliärmuttersclileimliaut und einen 
Oellikörper im kierstoek. Van Derwerden kand an 
den kierstöoken der im Loininvr getöteten -^kken- 
wvilielien weder reikekililäseliennoeli 
Oellikörper, oliwolil sie regelmäßig 
die in o n a t I i c Ii e n 8 I n t u n^g en aukwie - 
s e n. In den Loininermonalen lierrselit Kei den 
^ikkenweikcken I>ei kortdauer der inonatlielien 
Dlutunge» Onkruclitliarkeit. Die kortpllanrung er- 
kolgt in den Monaten Leptemlier Ins ikpril.

Im lalire 1923 nalim 0 orner diese krülieren 
Ontersuelinligen wieder auk nnd wies an 6 von II 
menstruierenden lillesnsakken, die I—2 lalire nu- 
ter genauer Leoi>ael,tung ilires menstruellen 2^- 
KIus standen, naeli, daß ilire periodisel, eintreten- 
«len Llutungen oline vorangegangene kililäsolien- 
liildung und oline Oellikörper im kierstoek statt- 
kanden. 0. Dart in a n liestätigte an seiner wokl- 
gepßegten ikkkenkolonie in Laitimore den kortgang 
der inonatlielien Blutungen im Loniiner, wvliei er 
siidi dnreli o^ierative kreilegung der kierstöcke 
oder dnreli deren Betastung vom Darm aus von 
dem kelden reiker kililäselien nnd Oellikörper 
ülierreugte. Iin 8 o in in e r linden also l> e i k - 
ken ni o n u t I i o Ii e II I ii t u n g e n o Ii n e 
0 e I Ii k ö r p e r Ii o r in o n eines kißläseliens 
statt.

^Verden einem ^kkenweilielieu die kierstöcke, 
welcke kililäselien (kollikel) entkulten, entkernt, 
oder werden nur reitende kollikel operativ erökk- 
net, so tritt stets eine IHnlnng aus der Oeliärniut- 
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ter suk, weil ein rascker ^ktall des Dollikellior- 
nlonspiegels im Blute vrkolgt. Diese neue Delire 
von der Menstruation kestätigte D. IIe » da- 
«iurck, daß er kastrierte ^ktenweikcken 6 läge 
lang init Dollikelkormon I»ekandelte. Mit <1 e in 

ukkören der D o r m o n 2 u k u li r tritt 
pünktlicli rlie erwartete Blutung 
ein.

Kommen nun Kei der Drau vielleiclit auck 
mancliinal solclie 8 c l» e i n m e n s t r u a t i o n e n 
vor, llie iilso oline Ausstoßung einer reiken Libelle 
(Ovulation) iius einem Oraskscken Dililäscllen uncl 
liessen Umwandlung in einen Oelkkörper erkolgen 
Donnen? H. Knaus list llie ersten Menstruatio­
nen nack einer Oekurt siemlick sielier als 8ckein- 
inenstruiltionen nackgewicsen. Das Oelkkörperkor- 
inon keeiniiußt nieiit nur die 8ol,leiinlii»ut lier Oe- 
liärmutter, es stellt aucil «leren starke Muskulatur 
völlig ruliig, was kür <iie Dinnistung cler Direlle 
selir wicktig ist. Menn in einem Dierstock der Drau 
ein Oelkkörper vorlianden ist, so gelingt es sellist 
klureli clas Meken erregende Mittel Bituitrin nieiit, 
eine Bewegung der Oekärmutterinuskulstur ker- 
vorruruken. Knaus küllte «laker Kei einer Drau, clie 
einen Knalien gekoren liatte un<l sick kür <Iie Ver- 
suolie 2ur Verkügung stellte, clie Oekärmutter mit 
jodipin (jodöl) uini verliand das Düllrolir mit 
einem Manometer, welckes clie llureli die Oekär- 
inutterkontraktionen erzeugten Drucksckwsnkun- 
gen auksckrieli. Die Oeliurt war sin 12. ^pril 1933; 
die erste Menstruation am 15. Mai, die Zweite am 
21. juni und die dritte am 26. juli. Mäkrend 
dieser 3 Derioden wurde neunmal die Bituitrin- 
empkindlickkeit der Oekärmutter geprllkt. jedes­
mal Katte die Injektion des Bituitrin« starke 8e- 
wegungen der Oekärmutter r:ur Dolge. Die drei 
ersten Menstruationen nsek der Oekurt 
erkolgten also okne Oelkkörper im Gier­
st o e k und damit also auek olinevorke- 
rige Bvikung einer Libelle. ,,^us diesen 
einwandkreien Beol»aclitungen erkellt, daß es nieiit 
nur keim ^kten, sondern auek keim Menseken 
inonatiielle Blutungen okne vorausgekende Ovula­
tion und Oelkkörperkildung gikt." (Knaus.) On- 
xweikelliakt erklären diese 8ekeinmen8truationen 
auek die längst liekannte Datsaeke, daß jede Drau 
naek einer Oekurt vkt Monate, ja msnekmal ein 
lislkes jalir und langer unkruektliar ist.

Die amerikaniseken Dorseker Dorner und 
Bartman maekten darsuk aukmerkssm, daß 
die jugendliclien ^kkvn in der Begel oline Ovula­
tion und Oelkkörperkildung iin Dierstock menstru­
ieren, Kis sie in das eigentlicke kortpklansungskä- 
liige ^Iter treten. Bartman liat Kei 15 Bkesus- 
akken die erste Menstruation Kei einem Körper- 
gewiclit von durekscknittliek 3,35 kg keoliacktet. 
Die Menstruationsterminv waren sekr nnrvgel- 
mäkig. Drst nsek einem jalir Kei einem Körper- 
gewiclit von etwa 5 kg sak Bartman 8ckwanger- 
seliakt eintreten. Der Olisrakter der monatlicken 
Blutungen Kei jiingen Mädeken naek ilirer I. Men­
struation wurde von DngIe und 8kele8N^ak 
an 100 Institutsmädelien in sorgkäitigen Onter- 
sucliungen kestgestellt. Diese ergaken, daß die 

Mädeken in den ersten jakren ekenso unregel­
mäßig menstruieren wie die jugendlieken ^kken.

Mie stekt es nun mit der Bekrucktungs- 
käliigkeit der Mädeken in den Dnt - 
wioklungsjgliren ? Katkerine M a o I>e- 
ricktet, daß die Inderin gewöknliek vor der 
I. Menstruation keiratet und trot? käukigen Oe- 
selileelitsverkekrs Zumeist erst drei jakre später 
Mutter wird. Der kranrösiscke O^näkologe Mou- 
diere teilt mit, daß in Oockin-Okina die nna - 
niiten m ädeKe n, trotrdem sie durcksclinitt- 
lieli mit I6V2 jaliren ru menstruieren lieginnen 
und so trük keirsten, erst mit 20^/s jaliren Kin­
der 2ur Melt kringen. Malinowsky selireilit in 
seinem „Oeselileelitslelien der Milden", daß die 
Mädeken der Irokisnd-Insulaner trotu intensivster 
gesekleekllicker Betätigung von krllkester .lugend 
an unkrucktksr Irleiken und erst 3—4 jakre naeli 
dem Dintritt der ersten Menstruation seliwanger 
werden. ^Vuk Ornnd dieser Datsaclien muß streng 
untersckieden werden 2wisclien B u - 
kertät (Dntwicklungsreit) und Oeseklee kts- 
reike des Meikes, die drei Kis vier 
jakre suseinanderliegen. Ds kann kein 
Zweite! mekr dsrüker kesteken, daß auek in kerug 
auk die Dortpklanrmngskäkigkeit wälirend der Dnt- 
wieklungsjalire rwiseken Menseken und ^kken 
vollständige Uebereinstimmung Kerrseilt (nacli 
Knaus). Menn Kei uns manekmal vier^ekn- und 
künk^eknjäkrige Mütter keokaektet werden, so 
wäre liier naekrukorseken, nk sie vorker nickt 
selion den ganr regelmäßigen Menstruations^^KIus 
von 28 lagen ankwiesen, der auk normale Di- 
reikung und Oellikörperliildung kindeutet.

Dem normalen DrInscken der Vätig - 
keit der Dierstöeke geken naek Knaus 
.lakre mit 8clivinmenstruationen voraus: ,,^ekn- 
liek den Veriiältnissen in den Dntwicklungsjakren 
spielen sicll die Vorgänge in den Dierstöeken der 
Dräuen des vierten Dekensjakruekntes ak, indem 
die monatlieken Illutungen wieder unregelmäßiger 
und die Dälle von 8ckwsngersckakt mit jedem 
.lalire seltener werden. Da die Blutungen, wenn 
auek mekr oder weniger unregelmäßig, Kis ?um 
50. Dekonsjskr «der auek darüker kinaus anlialten, 
deutet das um mekrere .lalire vorsngvkende Dr 
lösclien der Druclitliarkeit auk ein kür dies ^Iter 
ckarakteristisckes Bnterl»leil,en der Ovulation und 
Oelkkörperkildung iiin. 80 wird das wirklick kort- 
pklanriungskäliige ^Iter der Drau durck eine nielir- 
jäkrige Beriode, in der monstlicke Blutungen oline 
Ovulation und Oelkkörperkildung pk^siologisck 
sind, eingeleitet und keendet.

Viele der mitgeteilten neuen Drkenntnisse 
wurden von den englisck-amerikaniscken Dor- 
scliern Kei 8äugetieren erkolien; ilirv Bekertra- 
guug auk den Menseken erkordert nur sickeren 
Bestätigung nocli viel ^rkeit. Bnnweikelkakt ist 
aker durcll die Dorsckungsergeknisse der letzten 
10 jakre das Missen, welckes wir keute vom Mesen 
der Menstruation Kaken, außerordentlick vertiekt 
worden.

Kitorstur: Oie umfan^reiolio Ditorriiur ist ll»rcl> 1l. Ximus 
in 60m Destsriikel /.um 70. Oeliurtstsx von Drot. ^nton 6Iinn 

/ussmmenßoslellt: DIin. iXr. t2 »Nil 13, 1033.
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Die DedensinittellLonservierunA äurek Xälte 
pti^si^alisoti-eliemiseti ^etraelitet

Von Dr. D8IDZ DV?iOD
I rüker langsame Duktküklung — keute raseke ^4kküklung in 8alLlösung. — Discke müssen tiek ge- 
kllklt werden. — 8ekwierig die Küklung von Oksl und Oeinüse. — Was keim Oekrieren vor siek gekt. 
— Drost verändert die kolloide 8truktur! Die Hileken werden Lersplittert, teils Lusammengedrängt. 

Das KUKIIiglteu von IValiruugsmitteln, inskeson- 

dere von IVlilek und Alolkereiprodukten, ist ein seit 
alten weiten angewendetes Verkaliren Liir Drisek-
kaltung der I^akrungsmittel. In den letLten 50 
lakren Kat sicli die ^ecknik sowokl der KälteerLeu- 
gung als suck «ler Kältekonservierung rascil ent­
wickelt. Heute kennt wokl Isst jeder 8tädter die 
mannigkaltigen Corinen von Külilsckräukeil und 
8cliaukül>lscliräilken, welelie iin Kleinliandel Lur 
I riselikaltung null 8cllau8tellung <Ier Dekensmittel 
verwendet werden, und wokl jeder weik, dak der 
Vorteil <Ier Kältekonservierung gegenüker allen 
anderen Konservierungsverkaliren darin kestekt, 
«lalj die unter Kälte aukkewakrte Ware ller iin kri- 
scken Zustand I,e6ndliclien vollkommen gleicliwer- 
tig ist, wälirend Kei tlen anderen Konservierungs- 
verkaliren clie Nerkmale lies kriselien Zustandes okt 
leilien. In »len ersten Vnkängen von Kältekonservie- 
rung stand den Konstrukteuren von Küklräumen 
und Külilaggregaten (Küiilgeräten) nur die Drkak- 
rung Lur Verkügung, dak Kälte alle Dekens - 
vorgänge Ii e in in t und verlangsamt, 
also uuck die vnL^matisclien Vorgänge der Däulnis 
und Oärung, welelie den Driscliwert der Ware ver- 
nicliten. Dies ist eine wolil von jeden» okt 2. 8. 
Iieiin 8i»uerwerden der Alilcll keokaclitetv Datsacke. 
Die Nilek wird uni so später sauer, je niedriger die 
I emperatur ikrer Vukkewalirung ist. Ls ist jodocli 
nielit so, daK inan einksck dünn den günstigsten 
Konservierungsekkekt erliält, wenn man am tieksten 
al»külilt; dalier wurde in den Vnkängen der Kälte- 
konserviernng niruielies Out in ungeeigneter Weise 
kekandelt. Zu tieke oder Lu liolie Oekriertempe- 
ratnren, L u I a n g s a in e 8 Oekrieren und 
L u selinelles Vuktauen waren die 
käukig 8 ten D e k I e r. Deute luit inan käst 
kür jedes Nakrung8inittel eine entspreckende 8e- 
Ilandlung entwickelt und viele 8peLialapparate kür 
die Kältekonservierung konstruiert. Das krülier 
Uklicke Verkaliren. des langsanien Oekrierens in 
kalter Dukt ist 8cI>neIIgekrierverkaliren durcl» kalte 
8alLlÖ8ung gewielicn. Die ^akrungsmittel werden 
gröklen Deils vor der Kältekonservierung Lweck- 
entsi>reekend Luliereitet.

Damit das Out im kriselien Zustand vom Dr- 
Leuger Lum Verl»rauciler gelangt, ist es notwendig, 
dak es auk lliesem Wege ununterl>roclien liei kük- 
ler Veniperatur aukl>ewalirt wird. -V m X r Leu­
gn i» g s o r t in u 8 die Ware sokort nacli der 
Zukereitung geklllill und gekroren werden. 
Dann kann sie am OrLeugungsort oder in dessen 
IXäke gelagert werden. Der Transport des Outes 
Linn Kleinliandel kndet «lann in Küklscllikken, Kükl- 
wagen oder KUIilkraktwagen statt. V in Ver - 
kauksort und im Dausliult muk dann die Ware

Kis Lum endgültigen Verliraueli and» wieder k ü li l 
gelagert werden.

Die Kältekonservierung von 8 I e i 8 c I, ist, 
weiili es sicli nielit um längere DagerLeiten als 6 
Podien Iiandelt, relativ einkadi, da liereits eine 
^kkülilung auk 0 ° die ZersetLungsvorgänge durdi 
DnLZ'me in <Ier Zelle stark verlangsamt. Din ge­
wisses Dortselirviten von DraLessen, welelie Lu 
einem Drweicken (Vutol^se) der Zelle küliren, 
kleilit davon unlierülirt. Dies ist jedodl erwünsclit, 
denn das Dleisek muk „reiken". Der Oenukwert des 
Dleisckes ist im etwas gelagerten Zustand Iiölier als 
im vollkommen kriselien Zustand. Inders ist es da­
gegen liei längeren DagerLeitenL.il. 
Kei weiten Oekerseewegen. In diesem Dali muk das 
Dleisek vollständig durdigekroren werden. IlierLU 
kommt das Dleisek in kleineren 8tücken in ^lu- 
miniumlieliälter, welelie in — 150 Kis — 200 kalter 
8alLlösung stdien. — Das Dleisek verliert leickl 
seine rote Darke inkolge der Omwaudlung des 
roten 8Iutkarkstukks, des Dämoglokins in Ox)'- 
käinoglokin und Aletkämoglokin. Leim 8 n k e I- 
k I e i s e Ii kann die8e Verkärkung durdi Zugake 
geringer Alengen von Kalium- oder lXatriumnitrit 
verkindert werden. -Vuck D i s c Ii e mÜ88en sekr 
tivk geküklt und gut durdigekroren wer­
den. In moderneren 8etrieken wird sowokl DIeisdi 
als audi Di8cll nickt in grokeu 8tücken 8ondern i n 
kleinen küclienkertigen 8tücken 
oder Daekungen gekroren. D»8 in der 
Hoekseekisekerei vielkadi nock üklicke Verkakren 
der Konservierung durdi Verpacken mit Dis- 
stüeken ist unLureidlend, da keim Disek 
durdi eine Küklung auk 0" die Veränderungsvor­
gänge in der Zelle nielit in genügender Ameise ge- 
kemmt werden.

Weit s e Ii w i e r i g v r sl8 die Kältekonservie­
rung von Disek und DIeisd» ist die von 0 k 8 t 
und Oe m ü 8 e. Da8 liat 8eine Dauptursaeke 
darin, daK deren OewekeLellen 8elir empkindliek 
gegen die keiin Oekrieren entstellenden Diskristalle 
sind und weiterkin darin, dak das Drudltmark 
aukerordentlieli viel 8auerstokk adsorlliert entliält. 
Dür das Oekrieren des Küklgutes sind die versekie- 
densten Verkaliren im Oekrauek. 8ie Lielen alle 
darauk Kin, das Küklgut in ü g I i e Ii s t sekneII 
r u g e k r i e r e i», weil unter snldien Umständen 
das auskriervnde Wasser am keinsten in allerklein- 
sten Diskristalleil Lwisdien und in den 2dlen ver­
teilt kleikt. Reim Wiederauktauen wird dann das 
kreie Wasser von den Zellkolloiden^), unter welcken 
im 8innv der Terminologie von Dranceseo 8 e l m i 
(1843—1848) kLw. kk. 0 raka in (1861) Körper 
verstanden werden, die gelatineäknlicken Dliarak- 

6ri«cllisel>, Kollu: keim.

DagerLeitenL.il
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ter kesitren, kesser wieder aukgenommen, als 
wenn es in grölmrem Zustand ausgekroren war.

Die Drforseliung ilor Veränderungen, welelie 
«iss 2eIIgewel,e und die in der ^elle liekindlielien 
kolloiilen 8tolke unter der V^irknng des Oolrierens 
erleiden, Mietet eine wielitige Orundlage kür die 
Dntwiekluug Iiesteliender Kältekonservierungsver- 
faliren und die ^usdelinung der Kältekonsvrvio- 
rung auf lXslirungsniittel, die Iiisüer noeli in ge- 
ringem IVlake dureli Kälte konserviert worden wie 
2. 8. einige 01,8t- und OemÜ8e8orten. — Liologie, 
Dli^sikalisolie LIiemie und ganr kesonders rlie 
Kolloideiiomie werden rur Aufklärung der Oe- 
kriervorgänge lierangerogon. — ^enn man uns der 
Liologie wei6, d«6 die Del,en8vorgänge in dein 
Organi8mu8 eines Deüewesens sioli Kei Vempo- 
raturen weit üker 0° skspielen, so ist es klar, dak 
die enr^mati8eken Vorgänge, welelie die Veräude- 
rung der lebenden 8ul,8tanr I>ewirken, Kei Vempe- 
raturen uni 0" bereits ilire Wirksamkeit praktisek 
verlieren. 2ur Konservierung soleker lXakrungs- 
inittel ist es also nielit nötig, unter 0" akruküklen. 
Ist dagegen die Vemporatnr iin Iel»enden Körper 
wie I>eiin Diseli kedeutend niedriger, mitunter 
sogar 0", dann kolgt daraus, dak dureli -^Iikülilnng 
auf 00 kür die Konservierung rm wenig gewonnen 
ist. Nan muk tieker külilen, du im Diselikleisell Kei 
Vemperaturen von 0" noek selir wirksame Dnr^mo 
vorlianden sind.

Das Verständnis des Oefriervorganges 
seil,st und der dal,ei auftretenden Oekriervorän- 
derungen liefert nns die pk^sikslisek-eliemiseke 
Dntvrsuellung der Drostwirkung. Oekriert nun, 
eine verdünnte 8aDIö8nng, indem man sie lsngsain 
akküklt, so sekeidet siel, Lunäelist reines, volikom- 
kommen sairikreies Nasser in langen Diskristallen 
aus und es I»Ieil,t inkolgedessen eine sal^reiekere 
Düsung smrüek. Klllilt man nun diese Nisekung 
auf eine tiekere Temperatur als 0" weiter al,, so 
selieidet siel, immer mvlir reines ^Vasser aus, Kis 
seklieklieli 8aD und Nasser aus einmal erstarren 
I»ei einer Temperatur weit unter 0", der sogenann­
ten eutektiseken Temperatur, welelie I»ei jedem 
8alir eine anders ist. 8o verliält es sieli mit jeder 
Dösung, lelirt die pliz'sikaliselio Ollemie, also auell 
init dem ^ellsskt. Der 2 e11saIt entlislt eine 
geringe Nenge anorganisoller 8al2e, in der Daupt- 
saelie jedoeli Kolileli^drate nnd Diwoikstokke. Detri- 
tere siinl kolloide 8tokke, deren kleinste Veileken 
etwa 10 OOOmal so groll sind wie ein 8aDteileken 
in Düsung. Die n 2 « k I lVI 0 I e k ll I e , die 
pro eem 2ellsakt vorlianden ist, ist dalier gering 
g e g e n ü I, e r a ii d e r e n Dösungen und der 
2eIIsaD ist als eine verdünnte Dösung amruseken, 
I,ei welelier I,ei langsamem Oefrieren riunäekst 
reines Dis auskrierl. ?fuu gellt es jedoeli erst ül,er 
eine ^wisekenstufe 211m eutektiselion Dunkt. Dko 
nämliek der eutektiseke Dunkt vrreielit wird, ver­
lieren die kolloiden Veilelien des 2elleiwoikes und 
der Koklek^drate Nasser, welelies loeker an ilinen 
geliunden war. Lei langsamem Oefri 0 - 
ren tritt dalier eine Vrennung von Dis und fest- 
gofrorenem, konzentriertem 2eilsakt ein. Driert 
man indessen s e Ii n e I I, so erliält man ein selir

Iivmogenes Oemiseli von feinsten DisteiKüen und 
gefrorenem, konzentriertem 2ellsaft. Detrteres 
nimmt keiin ^»flauen seinen alten instand wieder 
an. Die Kolloide adsorkieren das Nasser wieder, 
was sie l,eim Oefrieren verloren liatten. Das ist 
ein Orund, wesliall, alle IValirungsmittel selinell 
gefroren werden müssei, und wesliall, die frülier 
ülilielien langsamen Oekrierverfakren in 
kalter Dukt verdrängt wurden d u r e Ii 
8cI>neIIgefrierverfaliren in kalter 
8alrlösung. Din anderer Orund ist der, daK 
groke Disnadeln <Iie Wellen Iiäulig keseliädigen und 
(las 2eIIgoküge ankloekern. Din 8tllek 2eIIgewel,e 
eines Organismus stellt für pk^sikalisek-ekemiseke 
Dkitersuekungen nun allerdings ein ru kompli^ier- 
tes Oeliilde dar, das dureliaus nielit in allen seinen 
Veilen die gleielie 8sl2konrentration und Kolloid- 
konrentration aiikweist. Können docli sogar in 
einer und derselben 2elle sowolil saure als auol> 
kasiseke Veile vorlianden sein. Nan muk dalier 
für eine s^stomatiseke Ontersueliung des Oekrier- 
vorganges Veile aus diesem 8^stem lierauslüsen 
und die Wirkung des Drostes auf diese keokaek- 
ten.

Oekrierl niaii kolloidale Dösungen, welelie also 
dem ^ellsaft allein oline die umgeliende 2vIIe und 
die interzellulare Dlüssigkeil entspreellen würden, 
wie dies l>l 0 r d und seine Nitarkeiter in gruud- 
legemlen Ontersuelmngen getan lislien, so Dann 
man l»ei genauerer pli^sikalisek-eliemiselier Ilnter- 
sueliung auker den el,en geseliilderten, Iieim Vuk- 
tauen wieder rmrlleDgellenden Veränderungen eine 
IdeiDende Veränderung der kolloiden Veilelien 
feststellen. Die leilvlien sind 2U eineni Veil klei­
ner, ?u einem anderen Veil größer geworden. lVlan 
kann diese Veränderung dadureli erklären, dal.i 
einreine Veilciien dureli den Drost rersprengt wor­
den sind, andere leileken jedoeli ru melireren 
dureli den Drost susanimengedrüekt worden sind, 
so dak 8ie jetrt ein Veilelien Inlden. Diese Deu­
tung wird dureli Messung der Aenderung der pk)- 
sikaliselien Digenseliakten gefroren gewesener kol­
loider Dösungen Kegenülivr ungefrorenen selir 
wallrselieinlicli gemaelit. Oekroreu gewesene kol­
loide Dösnngen von lXatriumoleat, Diallnimin, 6e- 
latine, 8sponin, ^letaeliolesterin usw. reigteu ge- 
genlllrer dem ungefrorenen Zustand u. a. eine 
Aenderung der Oasadsorption, welelie stattiindet, 
wenn man r. 8. dureli die kolloide Düsung die Oase 
^ietli^Ien, i^ret^Ien oder 8tiekox)'dul Ilindureliper- 
len läilt. Ds reigt sieli liierliei, dak l,ei verdünnten 
Dösungen dieOasanfnalunv gegenüber ungefrorenen 
runimmt, liei konrentrierten jedoeli, d. Ii. I>ei sol- 
elien, welelie weit Iiölier konrentriert siinl als ^ell- 
säfte, nimmt die Oasauknalime al,. Dies Kani, nur 
dadureli gedeutet werden, da8 die kolloiden 
V e i I e Ii e n 2 u in Veil in irwei oder melirere 
Veilelien xers^, rengt worden, rum Veil 
müsssen melirere Veilelien rn einem grölleren Veil- 
eiien rnsa m in engelagert werden, unil 
rwar ündet I>ei verdünnten Dösungen ülierwiegend 
der erstere Vorgang statt, l,ei konrentrierten der 
letztere. Interessantorweise liandelt es sieli I»iorl,ei 
um diesellien Oase, von welelien wir kürrlieli an 
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dieser 8telle*) erkskren Östren, dsß sie gewisse 
en^mstiscke Vorgänge durck 8teigerung der Ler- 
meskilität ilirer Wellen wirkssmer gestalten kön- 
uen. Zu den gleicken 8clilußkolgerungen gelangt
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froren gewesenen Z^maselösung an der ge­
steigerten Oörkäkigkeit ru erkennen, daß die 
kolloiden Leiloliei» kleiner und raklroieker 
geworden sind. Zymasen sind die die 
Osrung kewirkenden kolloiden Systeme der 
Dekenrelle. Die Verarkeitung des Zuckers 
kommt dadurck Zustande, dsk die Zucker- 
moleküle suk solcke kolloide Leilcken tref­
fen, sn welcken die Zucker verlegenden kio- 
ekemisek wirksamen „Oruppen" adsorkiert 
sind, de mekr solclie Leilcken voriumden 
sind, um so größer ist ilire Olierlläclie und 
um so svkueller verläuft demgemäß die 
Osrung. Die Steigerung der Oärkäkig- 
keit läßt sl8o suk eine Zerteilung und 
kor Vergrößerung der Vn^akl der kolloiden 
Leilcken sekließen. Ls gikt suck ein Nittel, 
die Zerteilung der kolloiden Leilcken indirekt 
sicktksr ru msckvn. ?iimmt msn solcke kol­
loide Lösungen, mit welclien sick vor und 
nsck dem Oekrioren Oelemulsionen kerstellen 
Isssen, so ksnn msn von diesen Lmulsionen l^likro- 
pkotogrsmme kerstellen, welcke die verkleinernde 
Wirkung des Lrostes erkennen Isssen. Hild I (ge­
froren) und 2 (ungefroren) neigen in solcker V^eise 
kergestollte Lmulsionen mit konzentriertem Lial-

Die „DinseliAu" 39, 202; 1935. — Die ^ukkILrunß lies 
kioeliein. ^irliunßsuieeÜAnismug «tieser 6«sv ist «Ls Ver- 
llienst von L D. IVorö.

liumin. IVlsn erkennt liier seiir dentlicll die Vvr- 
größerung der Leilcken durck den Irrest. Dild 3 
(gekroren) und 4 (ungekroron) reifen die Lrost-
Wirkung suk verdünnte 8sponinlösung. IVlsn siekt, 
dsß die Leilcken kleiner und nsklreicker gewor­
den sind.

Linen sekr sekönen Deweis der Vggregstion und 
Dessggregstion der kolloiden leilcken sls Lolge 
der Lrostwirkung erlislt msn durck Nessuitg der 
Diffusionsgescliwintligkeiten der 
kolloiden leilclien. ,le kleiner die Leilclien sind, 
um so 8ckneIIer wsndern sie durcl» eine porÜ8e 
>Vsnd liindurck. befindet 8ick suk der einen 8eite 
der porÜ8en V^snd nur die kolloide Lösung, suk 
der sndern 8eite dss reine Lösungsmittel, 2. L. 
V/ssser, dsnn ksnn msn leickt durck lVlessung der 
LonL6ntrstion82unsIune im V^ssser je Zeiteinkeit 
sn kolloidem 8tokk die Oröke der kolloiden Leil- 
ckeu kriw. ikre durck Lrost kewirkte Vergröße- 

rung oder Verkleinerung inessen. 8olcke 
Messungen sind an l^atriumolest, Lislkumin 
und Lol^acr^lsäuro ausgekükrt worden und 
liaken ekenkalls die erwäknten 8clilußkolge- 
rungen kestätigt. -kelinlicke Dekunde konn­
ten in der jüngsten Zeit auck sm IVl^osin, 
einem der wiclitigsten Destsndteile der tieri- 
scken lVluskelsukstsnr;, erkoken werden. Line 
gute Destäliguug der durck Lrost liewirkten 
Aenderung der LeilekensiurskI liekerton 
auck die lVlessungen der elektriscken Leit- 
käliigkeit und katapkoretiscken V^andorungs-
gesckwiudigkeit von 
Diese Ligensckakteno ä H
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bild 1. 8o vvurdon dio 8lrulion vor 1870 Ael,uiu

Ltrakeulrauteeliui^ in alter und neuer ^eit
Von Oberregierungsrst i. D. LLDD

Oer Verleebr spielte sieb in ller ältesten 2eit auk 

lVaturwegen ab, auk ungebesserten Leid-, V^ald- 
iiinl ^Viesenwegen. Iin lieutigen Deutseliland aller 
wurden sebon in tler Vr^eit rur Lvbvrwindung von 
Noorstreeben an inaneben 8tellen leünstliebe Nit-

üdd 2. 8li>olt oinos olwu 2900 dulno ulion ^vri»uiiis<I>oi> 
liulilonwoxes

tel notig, welelie <lie ^ulänge der sieli iin Lauke der 
.lalirliunderte iunner ilrelir entwielielnden 8 t ril­
lten l, s u t e e li n i lv bildeten. Ls waren die so- 
genannten Do Ii len weg«, die man kür die von 
Iseitus erwähnten pontes longi bält. 8ie bestanden 
aus Dlöelcen aus liartem Dolr, die gegen den Lern 
gespalten waren und auk Langseliwellen ruliten. 
1n der Nünebener Ausstellung „Die 8tra8e" war 
ein iin Lrülijabn 1984 bei DiepboI? rwiselien 
Dreinen uiul Osnabrllele ansgegralienes 8tüeb eines 
derartigen altgerinaniseben Doblenweges im Ori­
ginal ausgestellt (Dild 2). 8eilon uin das ^abr lOOtl 
v. Obr„ al« Loni noeb niebt gegründet war, batten 
es unsere Vorkabren in mübssmer Arbeit niit 
Dronrewerlireugen gesebakken. Doeb stellt es nur 
eine der mannigkaltigen Xonstrubtionen dieser äl­
testen 8traksnbauteebnil< dar. ^ueb die r ö in i - 

«eben Legionen waren gezwungen, Doblen- 
wege auk ibren Kriegsrügen dureb norddeutsebe 
8Uinpke naell dein Vorbild der alten Oeriuanen ru 
liauen. Dis ins Mittelalter binein blieb diese 8tra- 
benbautecbnili vornebinlieb rur Deberbrüeleung 
sumpüger Väler erbalten, wie r. D. beim Dubrüber- 
gang bei Vierden. ^4n den in der Ausstellung 
gezeigten Originalboblen dieses Oebergangs Lann 
inan svben, wie sieb die Wagenräder dureb den 
Isngjäbrigen Oebrsueb in dieselben eingeleerbt 
liabvn.

Dein runellmenden Verleelir aber leonnte diese 
8tra8enbauteebnib auk die Dauer niebt inebr ge­
nügen, insbesondere, wenn die Doblen durebksult 
waren, dureb das iunner sebwerer werdende Lubr- 
werle rerbroeben in die Lukt starrten und niebt ge­
nügend ausgebessert und (laber lebensgekäbrlieb

I!iI<I 3. HuersdiiüU <Ioi<4> oino römisclio Ilainnistrulie 

wurden. Vielkacli wurde daber dureb landesberr- 
liebe Verkügungen die Derstellung von Doblen- 
wegen verlioten.

Xuk den Dolrbgu kolgt leulturgesebiebtlieli 
der geregelte 8 teinbau und so ging es aueb bei 
der 8trabenbauteebnilr. 8vbon die Dörner batten 
Lur Dekestigung ibrer politiseben lVlaebt in Oer-

IHIll 4. 8o wurden «He UIN 1870 Aelraut
(8gmtlioli6 ^Iiliilllniißon I Iris 10 naelr Lildern rrus der ^lündiener ^usstellunß „Oie 8lra8e")



3S. lakrZ. 1S35. Rett 43 0888886.-8^ 8888, 888^888IV8^O'r86»MX 859

8ilä 5. 8o I>auio man nm 1385

Manien gute 8tra6en unter Verwendung von 8tei- 
nen gekaut. Die Konstruktion dieser Römerstraüeu 
wecliselte eutspreekend der verscliiedeneu 6e- 
ländekesckakkenkeit. Von der dünnen Kiesscliüt- 
tung üker die weeliselweise gescliottertc 8trake Kis 
Lur sorgkältigen Rllasterung rnit Randsteinen Ka­
rnen alle Dekergänge vor. 8elkst 8trakengräken 
und Rukster^e waren Zuweilen vorlrsnden. In der 
Ullnckener Ausstellung war ein Originalliuer- 
scknitt einer r ö nr i s e Ir e n D a m in s t r a k e 
aus dein Kekrkacktal Irei Kirckkerg inr Iduns- 
rüek ru selren. Der Huerseknitt Leigte den Erd­
kern, seliräge 8teinscküttuug, Oestück aus Diins- 
rücksckieker und l)uarLitkies-8cküttung und eine 
rundlieliv Rinkassung mit ()uerklöcken (Rild 3).

lVack dein 2usammenlirncli der Römcrkerr- 
seliakt in Oermanieu verfiel div 8 traken - 
I, a i> t e e II n i k ; Lur Rekestigung der 8tra8en ge- 
sckali nielit inelir viel, -^uk mangelliaftolu Dnter- 
I>au lag ost nur eine 8elrielit von Dekm, 8and und 
8tein, die Luweilen von Rrügelkolr und Reisig- 
kündeln durcksetrt war. 2ur Rineknung der ent­
standenen Dücker wurden einige 8teine und Idölrer 
verwendet. Rei selilecliteni ^Vetter I>Iiel>en die 
Visagen vielkaeli „im Dreck stecken" rind mußten 
mit Nüke wieder kerausgerogen werden, wie es 
lieute noell ank den Reldwegen der Rall ist.

Dock der L u n e k m e n d e V e r k e k r drängte 
mit der 2eit immer mekr aus V erkesserung 
der 8trakenkautecknik. Die srur R k n u ng de r 
8 tra 8 e notwendige Lockerung der Okeriläcke

gesekak in ältester 2eit mit der Rand, daun durek 
mit Zugtieren kespaunte ^egeggen und scklieklick 
mit lVlasckinen; die ^egkekestigung erkolgte ur- 
sprünglick durek 8tampken und 8eklagen, daun mit 
der Handwalre, mit der RkerdewalLe und sckliek- 
liek mit der Dampkwalre. Die älteste 8 t r a 8 e n - 
walre ist in Deutsckland im .lakre 1725 erkun­
den worden. Dine in der lVIünckener Ausstellung

Dill! 6. kriseli geleerte 8trulle

Dillins: Sommck:
Wskm daMnlnsMnl.

LimEüni nun <!Ünmim5n. Mintn dir MliktMädc» aiisml-llililvinOstr 
Tcll bnMit Wik-climll dctLlmn- 
llitt iilid thcckiA M

KM:
ÄlllNMNNlNUNN.

pchilklin onn Eissllnlkn.
Hond.chllicn. Du-'nLcn dcr Knuniknonm. 
chl'llilnnilk-chM.
Nnnnisüllns^

ÄwßlAMbli! md WtchiäL'c 
HdmdsiW drn jiNllsttlaünMÜift.

IMalld5ikcli dtt DaktinÜilMlökt.
Wüssminncli M'drbtli.
KsabmvIIr-l.
Klliiltt?äiiiit und
Hchncr.'tistml üMIIm.

Il^Mdcscn d<7 Mönk.

sM non Olimdts NdVam-nilLcs
AmMiilk« m dni <Ü)sadmbö?chM«ni 
koy K»!lm. .

Vtml-lcilk« dlr <ölwkc KL>c>i«klsliii> 

und UlMlA.

ftlMlllMldcmkliiis in dcil M-snibm 
md Sklndtüllitn.

Dilil 7. «les 8trulien^ürler8
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Lild 8 (olren). Austund 
^iner 8tra6e »uek <!ein 
-^trluuf eines xrolien 

IIn< Ir^vussers

aukge6ängte große 
Bildtakel (Bild I, 4 
und 5) neigte die 

gese6ie6t- 
I i e Ii e Dnt -

wie 6 Iung der 
Herstellung

derDs 6 r 6 a 6 n - 
«l e c ir e der 8traße, 
wie sieli die ^rl,ei­
ten 6is num 4s6re 
1870, um «Iris .Irrlir 
1870 und um dss 

.lrdir 1885 vollno-
86N. Lilcl 9.

Die 2una6me der 8tiuüe naeli 8eäneeverlvvI>unKvn 
VerDelirsge-

wie 6 te , der Verlie6rsgese6windig- 
I< e i t e n und der V erlreßrsdießte küßrten 
dsnu, nießt nur den Naturstein, sondern suell viele 
andere innwiselien aukgoltommene neuereLau- 
Materialien in den Dienst der 8traßenßau- 
teeßnili nu stellen, wie Zement, Vsplialt, Xlinlrer, 
Dolnpßaster, Keton, Bitumen, Veer, ja sogar Ouß- 
platten. Dine Iriseß geteerte 8trsße neigt Bild 6. Be­
sondere 8orgkalt werden aller die neuen B e i e Ii s - 
autoßaßnstrsßen verlangen. Verseßiedene 
8traßenliaukorse6ung8an8talten lia- 
lien sieli in Deutseliland in dieses Oelnet vertieft, 
eingeliende Versuelie im Baßoratorium und auf der 
8traße angestellt. Dine große ^innalil von Oeräten 
(Beseßleunigungsmesser, 8eßlepp»e6se, Viameter 
usw.) dienen nur Drmittlung der gegenseitigen 8e- 
einßussunA von Dalirneug und Dalirliaßu und der 

damit gewonnenen Drkalirungen. Deutnutage ist 
eine verseßiedenartige Verwendung 8er 8traßen- 
ßaumaterialion mögließ — Veer-lVliseß-IVIalradam- 
declie nweiseliielltig init Oliervsekenteerung unk 
^ValnsoßotterdeeDe, ^spIisIt-Dränli-lVlaliadam, 6er- 
gestelll mit Deik-Bitumen oder Bilumenemulsion, 
Oußasplialt auf 2emeut6etonunter6au usw. 8o 6at 
sieli die 8traßenl>autee6nili nn einem gro 8 e n 
V^is8ense6sft8nweig ausgekildet.

^ueli die Duter 6 aItung der 8 traßv 
8teIIt lieutnutage rin den 8traßen6autee6uilier 
immer größere Anforderungen. In einer ^Vandtakel 
list O6er6auinspe6tor Dnnel vom 8trsßen- und 
Dlußßauamt in Nüneken das Vr6eitsge6iet 
«les 8trrr 8 eu würters veranseliauliclit (Bild 
7). ^6er die 8traße verlangt nie6t nur diese 
regelmäßigen Vr6eiten, sondern ilir Bestand wird 
Zuweilen aueli dureli a u ß e r o r <l e n t I i e l» v 
Naturereignisse Iledrolit. BillI 8 neigt den 
Zustand einer 8traßv nae6 V6Iauk eines großen 
Hoe 6 wassers, Bild 9 dss Vusseßen einer 
8traße, die durell große 8e6neeverwe- 
6 ungen 6eimgesue6t wurde, und Hild 10 die 
Reinigung einer 8trrlße mit einem 2 w e i m ri nu­

ll e s e n naeli ilirer
IViederinstaudset- 

nuug.
?lie6t nur «lie 

IVeuerllguung, sou­
llern riuell die Du- 
terliriltung und Ver- 
Willlung «ler liünkti- 
gen Derustraßeu 

werden dem deul- 
selieu VolDe viel 
Vr6eits- und Ver- 
dienstinöglieliDeiten 
Illingen.

liilll 10 (luUen). Ilviili- 
ximx einer 8tr»0« inil 
einem Xlveiinnnnllesen
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Hiili I. vjulder, il»s seliönslv 8e6Ioü 6er ^rim, zeliörte einst 6ein 6rukkürsten ?eter I^ikolsjewitseii

Dl6 1'0l6 I^rim / Von Dr. siliert üerrlieli
Der Reir ller lxrin, üliertrikkt 6ie 8ellonlieiten 

6e8 lierüliniten VorIiiI6v8, 6er Rivieru, 6ei weiten,. 
Oie Oer^e kiillen in iälien ^l»8tür2en in 6g8 lVkeer, 
xnin ^eil treten 8ie rurüelv nn6 Aewsliren ini O«I6- 
run6 einem Iierrlielien Oini68eIirlkt8liiI6e Rinnn. Oie 
volllioinmone Osrinonie von lXorclen un6 8ü6en i8t 

<I»8 Oelieinini8 6er Xrini. Oti8 8iil>tro^i8elie Rlinni 
lülst Oellnnnn, Zitrone, IVliiAnolie, Oleinnler un6 
2^pi688e Ae6eilien. O»2wi8elivn ini8e6t 8ielt 6ie 
nor6i8elie Oielite un6 tzilit 6ein ^rinren eine unZe- 
inein gn2ielien6e livrlie lVote. wundervolle ?i,rl<8 
«in6 init 6er rskünierten O8rtenliuuliun8t 6er lii- 
viern unAelext.

Lilli 2. liurxust »IIS
Vultu

8eit Glitte 6e8 vorigen 1»Iirlinn6ert8 i8t 
6ie Xriin „enl6eelit". Oie r»ri8ti8elien Oos- 
I<rei8e Lexiinnen liier iliren winteraukontlnrlt 
sni nelnnen, nini In6d entivielielte 8ieli ein 
Xurvve8en, 6g8, in 8einer 8ueltt, 6»8 itslie- 
ni8eli-kri,nrö8i8elte Vorl,iI6 nael,2Ui,Iinien, 
ül)er8teiKerte Oorinen unnitlint. O8 ent8tun6en 
Oi6Ü8te in itllen 8til«rten, von e6el8tein lVI-i- 
teri»! erlisut, in OrunkveriiierunAen, 6ie 8ieli 
okt 2u Xit8eli üI,er8elilnAen. ^glts, ^Inpku, 
^Iu8elita vvüren Xurorte, 6eren 8si8on «n Ox- 
Iilu8ivitüt einein I^iririi nn6 Noute Lsrlo nielit 
n»cli8tsn6.

Oie8er OntwielilnnK 6er ru88i8elien Oivieri, 
8et2te 6ie Revolution ein islte8 On6e. 2>viir 
ver8eli«nten 6ie Oür^erlirieAe 6ie kriin, itlier 
iiu Reielte 6er Lol8eliewi8ten Initte nntn kür 
6ie8e „Oe8tk>eule 6er Ii->piti»Ii8ti8elien Welt" 
unkunA8 lieine reelite Ver>ven6unx. ^n eine 
In6n8trii6i8ierunA ivur ini»njiel8 iexlieüer 
0run6I«Ke nielit ru 6enl<en. ^o6e Oan68eli:ikt

Dill! 3. I^urKust uu« Vulln
8ämlIiLlie ?!iotO8: Dk. Derrlicli
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trgAt eten itre Le8inFunFen in siet. Von 8er I^s- 
tur in unFewötnIiet reietem IDste teZns8et, ist 
8ie Krim suet kür 8en IVIenseten ein kestlieter 
Distr, Deine 8tstte 8er ^rteit Fewor8en. Ds erFgt 
siet naturreinst 8ie nsetstlieFen8e DösunF: Die 
Krim svsneierte wie8er rum „Kurort".

Die vernsetlsssiFten Dslsste un8 Dsrlis wurden 
in8tsn8Fe8etrt un8 testimmten Dsliriten, Vereini- 
FUNFen, 8etulen un8 8erFl. üterFeten. Die neuen 
Derren listen kür itren Desitr sukruDommvn un8 
8skür 8ss Keett 8er sussetlietlieten DenutruuF. 
80 Fetören 8 ie etvmsIiFen 2 sren - 
setlüsser Iiei Diws8is 8 en Lsuernver- 
e i n i F u n F e n, 8s8 8etön8te8el,Iot 8er 
Krim, Djulter, 8s8 etemsliFe Out 8e8 Orot- 
kür8ten Deter ?iiDoIsjewit8et, i8t 8 s n s t o r i u ni 
8er i>o Iitiselien

IIiI<I 3. pronionailv in 
Valin

^rt eiter, «Iss 
8olilot ru ^lujiliS 
i8t DrtolunFsteim 
8e8 VoIDstiI8unFS- 
Dommisssrists. V^ss 
sn Villen, Dotel8 

un8 Pensionen
nielit suk 8ie8e 
^Veise verteilt wur- 
8e, tsm in 8en De- 
sitr 8e8 Kurvereins 
in 8ewsstopol. Die- 
ser Verein verteilt 
8ie DIstre FeFen De- 
rstlunF sn je8er- 
insnn, 8er 8eine De-

Lilcl 5. Kurgust uns ilem liuuernsunuloiium

recttiFuuF — lVlit- 
Flie8stuet 8er Dsr- 
tei, ^rteitstucli, 
Attest 8er stsst- 
lielien KliniD un8 
slinl. — vorvvei8t.

Ds8 p r o I e t s- 
r i 8 e Ii e Kur­

ie I) e n sn 8er
Krim reixt okt 8rv- 
nen, 8ie liomiseli, 
rum niin8e8ten un- 
Fewötnliet wirDen. 
Die8e Komili i8t su8 
8er 8itustion Feto-

Uilll 4. Oa« orientalisclie Illusouiu in Valin ren un8 msn emp- 
1in8et 8ie sueli I>ei 

unvoreinFenommenster öetrsettunF. Dslsste un8 6srten waren 
ein8t 8ie ^us8ruelrskorm6n kür 8:>8 Duxuste8Urkni8 einer tv- 
8timinten Oesellsetsktslilasse. lVun Kt 8er FoI8ene Katmen 
rwar noeli vorlisll8en, 8oeli 8»8 888 8ell)8t list 8ieli versn8ert. 

uk 8 en ii o m i> e j s n i 8 e Ii e n lVl s r in o r I> ii n t e n im 
Dsrlr von Diwsllis 8itren Dsuern, srme lVk u 8 e Ii i Ir 8 in Dsmin- 
kellmlltren, 8 ie 8 i e li te8timmt im Or»8 8er lieimst- 
lielien 8elioIIe ivoliler külilen >vür8en. In 8en 
weiten 8slen 8telit Dett sn Lett mit 8sul>erer V^S8elie, wie e8 
un8ere IVlu8eliiIr8 noeli nie re8elien listen. 8ie Feten terum 
wie suk Diern, 8preeten iin I'lÜ8terton un8 listen 8en ^uk- 
trsF, 8iet ru ertöten, ^uk 8er eleFsnten Kurpromens8e von 
Vslts 8itron in 8etsren ^rteiter un8 8oI8sten. 8ie 8ö8en 8en 
lieten IsnFen VsF, IsnFweilen 8iet, un8 nur 8er 8etlsF 8er 
NittsF8Floelie I>rinFt jste Kile rum Femvin8smen 8pei8etsu8.

Vn 8telle 8e8 2sren ist 8er Lsuer in 8ss 8elilok einFsroFen, 
un8 im Duxu8totel wolint 8er Urteiler. Diesen 
sukeren V^eeli8el könnte msn setlietliet sls FeFetene Vst- 
8sete tinnetmen. Dine tleine Detre riett msn nur si>8 8er 
DetrsettunF, 8sl.i DrlloIuiiF un8 Molilsein okkentsr noeli von 
Fewi88e Dsttoren sttsnFiF 8in8, 8ie siet 8uret eine 8er- 
srtiße stsstliolie OrFsnisstion suet nielit errwinFen Isssen.
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LiI<I 6. I1«8 8«lilvli in ^luiiltu

Oib^es „^Vaek8tum88elnn6iz6n" ?
Vi^enn Kinder ülrer unkc8timmte 8ckmerzen in den Glie­

dern klugen, so i»l!egen dr>8 die Liiern käuüg a>8 klolie 
,,^ack8tum88climerzen" alizutun, die mit der Deknung der 
Nu8kulatnr zu8ummenliäugen nnd 8icli 8päter von 8eII»8t ver­
lieren würden, darum nickt kekandlung8kedürftig wären. 
Degen die8« weitverlueitete ^uffa88ung tritt Dr. 0. N e er 
in der Nünckener inedizini8<Iien ^Voeken8ckrift I^r. 38, 1935 
unk. 8ckon die allgemeinen 8^nn>tome wie Müdigkeit, DIä88e, 
-Vi>t)vtitlo8igkeit, l>s»8enlduten nnd unkk8timmte 8elimerzen 
deuten auf eine Infektion Kin. Auffallend liäuüg linden 
«ick !>ei Kindern init angelilielien V^aek8tum88ckmerzen 
e n t z ü n d I i c Ii e Lrkrankungen am Herren.

Dr. Vieler konnte I>ei allen Kindern, die an ,,^VaeIi8- 
tum88ckmerz6n" litten, eine Neigung zur Venenentzündung 
in den Deinen fe8t8te!Ien. Line ent^rreckende daraus ge- 
ricktete Deliandlung vermockte die De8ckwerden zu Ke8ei- 
tigen. Dak tlie ^Vael»8tum88climerzen auf die Neigung zur 
Venenentzümlung in den Deinen keruken, wird außerdem 
auek dudureli wakr8clieinlieli, dak die 8ckmerzen elier keim 
8tel»en al8 keim Oeken Auftreten. Die genaue Diagno8e und 
riektige Deliandlung der 8ogenannten ^Vaeli8tum88ckmerzen i8t 
um8omekr erforderlieli, al8 die entzündeten Venen zu einer 
Quelle der Infektion und zu einer Dildung88tätte > on 6if- 
ten werden können, die 8ick vor allem auf da8 Iderz au8- 
wirken. Die Derzkomirlikationen Kei den ,,^Vaek8tum8- 
8ckmerzen" 8ind a>8o in den inei8ten Lallen dureli Dakterien- 
gifte vernr8uclu, die auf dein Dlutweg uu8 <Ien entzündeten 
Deinvenen in8 Iderz gelangten. —r —r.

Llötzlieker Kaaran8saII
Line dreiundzwanzigjäkrige Lrau, die rin einer lVerven- 

entzündung litt, verlor eine8 d^age8 d«8 ganze Kojifliaar, 
okne vorker die gering8te 8^ur von Idaarau8fall gezeigt zu 
liaken. Die8« merkwürdige Deokaektung Kot den ^nlak zu 
einer Anfrage, die Drof«88or Dr. L. ^1 o n c o r;r 8 (^lüneke- 
ner Dermal ologi8clie Klinik) in der Nünekener inedizin. 
^Voeken8elirift IVr. 39, 1935, keantwortet. Dali «8 inr Ver­
lauf von Krankkeiten, al>er auek oline fakkare Degleit- 
6r8e!reinungen zn einern irlötzlieken Daarau8fall koinint, i8t 
l>ereit8 wiederkolt keoliaektet worden, ^uinal naek Ver­
giftungen in i t l' k a l l i u in , da8 in Kattenvertilgung8- 
initteln entkalten i8t, fallen die Daare au8. ^ueli andere 
ekenii8eli6 Verkindungen, wie ^krin, 8eliwefelealeiuin, La- 
loinel in grolien Oaken, ferner I)e8tiniinte troz)i8eke 3^ania- 
rindenarten 8owie da8 Di^ktkeriegift können zuin ra8eken 
Verlu8t der Haare fükren. - Lür den fleckförmigen 
Daarsu 8 fuIl (Alopecia areale) wird neue8ten8 die 80- 
genannte lokale Infektion verantwortliek gemaekt 
(ein Literkerd in den ^»knwurzeln, in den Nsndeln U8w., 
von dem au8 die Keime aut dem Dlutweg ver8ekleppt 
werden).

Der nervö 8 e Idaarau 8 fall unter8ekeidet 8iek 
mei8t von anderen Lormen der Olalzenlnldung durek 8eine 
Dnregelmäliigkeit und da8 Lrkalten!»leilren von zackigen, 
8triekförmigen oder dreieckigen Idaarkezirken. Dierker ge­
kört auek der ^lötzlieke Idaarau8tall naek 8ee- 
Ii 8 eken L r 8 c Ii ü t t e r u n g e n. Nögen auek in vielen 
ein8cklägigen De8ekreikungen Deoksclitung8fekler vorliegen, 
8o i8t naek Drof. iVIoncorp8 der nervÖ8e 8sarau8faII im ^n- 
8ekluli an 6emüt8erregungen reckt 8icker gc8tellt.

—r —r.

Dild 7. Kii8te der Krim
8LmtIielie ?lioto8: Di-, tlerrlie!»
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Oie LeeintluZsunA cie8 Oeirensalters äureti LriiAut un6 Om^velt
Hin die Lru^e Leuntworten SU Limiten „Le8tellt 

ein 2u8ummenltun^ swi8olien dem LeLen8uIter der 
Altorn und dem der Binder?" Iiut Lell 1594 
lDit^lieder einer Lumilie De de untersueüt und 
8eine Lr^eltni88e in kolbender He6er8ieli1 su8um- 
men^estellt:
Oer Vster stsrd: Oie Nutter stsrü:

unter 60 Isiiren 
Lvviseiien 60-8016r.
Oeder 80 kelire

32,8 .lelire
35,8 „
42,3 „

6« SN tnlov

33,4 Islire
35,8 „
45,5 „

36,3 kiilire
45,0 „
52,7 „

Die 9 Ägiden im Leid seinen dg8 7^ Iter der
je>veil8 8U8 der LLe liervorAeASN^enen Xinder 
-in. Die VLliänAi^Leit vom Vlter der Litern i8t 
LIgr erLennLsr. Lrreieilten die8e ein lioiie8 Vitor, 
8» l>e8ttind die Kloieite 
Vu88ieiit kür die Linder. 
V^ie Aro8 die8er Linliulj 
i8t, Ig88en die er8te und 
die ietrte^ÄÜi erLennen: 
8turLen die Litern, oiine 
60 Isüre illt Aetvorden 
su sein, so tvsr dss 
Dureli8el>nitt8!liter der 
Linder um 20 Islire Ae- 
rin<;er, uis tvenn Iieide 
Litern ein ^Iter von 
üiner 80 luüren erreieit- 
ten. Lell erwäünt nielit8 
duvon, dg8 die einsel- 
nen L-nuilienmit^Iivder 
vielleielit in reclit ver- 
8eliiedenen Vermö^en8- 
»M8tsnden und unter 
dem Liniiull verseltie- 
dener LmAeliun^ Aeleiit 
listten. lVlgn Lunn idso 
nielit mit Le8timmll>eit 
8uxen, du8 l»ei der Lu- 
milie Dz'de nur Lriiein- 
ilÜ88e du8 LeI)^n8i>Iter 
I»edinAt Iiütten. — Line 
ülinlielie DntersueüunL

sur Lrliolunx UN der IvriinOild 8. vil>lielie 5IiI!r.
von LIaets l>esoA 
sieli uuk verseliiedene 
Derrse Ii er Ii unser, 
den Linlluk der Lmvvelt

Dier Lrmn msn ruliiß 
in den einselnen Lüllen

vernueldüssiAen, du er kür sämtlielie Lrüklinj;e
pruLtiscli Aleieli ist, d. ü. in diesem Lulle äußerst
^llnsti^. Vueli dünn trut der Lin6u8 der VererlmnA 
Liur liervor: Die Linder I u n j; I e I> i A e r Li­
tern Iiutten selltst die T^ussieiit ult su 
werden. — Velinlielie VerAleielie külirten Lee - 
ton und Leurson kür swei Oruppen durelt, die 
in sielt sosigl recltt Aut Aeselilossvn sind: den 
enAliselien Vdel und die () u s L e r. 8ie 
Lumen dsltei su dem 8eltlusse, duk der Linkluk der 
Umwelt den des Lrü^utes dveli seLr sturL ül,er­
wiese. Dultei spielen vor ullem eine Lolle Leruk, 
V^olinunA, LinLommen, li^ieniseüe Verliültnisse, 
ürstlielte VersorAun^ und LesieliunA. Lurl Leur - 
8 » n und 8eine 8eliule Lumen uuk Lrund 8oleiier

Lor8eliunßen su dem 8elilu886, duk der Umwelt 
dooL ein reeüt ltetrselitlielter Linkluk 
suA68proeIten werden mÜ88e. DeltunA der Äußeren 
LeltensltedinAunAen, Ite88ere It^ßieni8elie Verliült- 
ni88k (üe8. uueit in ^olmnnAen), umkun^reieltvre 
ürstlielie Ver8orj;un^, einseldieklieli der in Lrun- 
Lenliüu8ern, liulien die 8terItIieliLeit in den leisten 
60 .luliren uuk die Dülkte 8inLen I»88en — von 
stwu ülier 20 (uuk je 1000 Linwoliner) im .luür- 
seltnt 1871—80 unk rund 10 um 1930. — Dukür 
ein Loispiel: Liverpool Iiut etwa II 000 lVLnselien 
uus LIendsituurtieron in 3000 Düuser unter 
stiren ii^Aienisellen LedinAUNAen umAesiedelt. lXur 
diö8e ulso Lutten siel, geändert, nieLt etwu dus 
LinLommen der Leute. Lrotsdem sunL duruukLin 

die ull^emeine 8terl>Iieli- 
Leit von 40 unk 28 und 
die LindersterltlieliLeit 
von 30 unk 16,7.

Der Linilnk «les Lri>- 
^utes uuk dus LeLens- 
ulter wird uueL dureli 
LniersucLunAen des 8tu- 
tistiselien Lureuus der 
lDetropolitun Like In- 
surunee Lompun)' un 
70 000 Lullen und dureli 
die von 34 umeriLsni- 
seLen LeLensversieLe 
runASAesellseLukten un 
300 000 Lüllen Leslüli^l. 
VI>er uusdrücLIieli weist 
der Lerielit duruuk Inn, 
duk eine VerLesserunx 
der sosislen und L^^ieni- 
8elien LedinAungon von 
noeli liöliererLedeutunb 
sei. 6k8tütst uuk die8e 
VukksssunA list die Ne- 
tropolitun Like In8urinree 
Lom^>un^ in den .luLren 
1907—1927 sur li^^ieui- 
8elien LelelirunA ilirer 
VersieLerunAsneiimer 32 
Nillionen Dollur »usAe-

AeLen. LrkolA die 8terI»lieLLeit sunL unter 
den Vvr8ielierten derart, duk die Oesellseliukt 
75 lDillionen Dollur sparen Lonnte. Lire Ausläßen 
waren also vollLommen ein^espart und aukerdem 
liutte sielt das sur LeleLrunA einßesetste Lapital 
mit 134°/o versinst!

Von liesonilerer Ledeutun^ i8t eine uus^ieLi^e 
^ukLIärunA üLer 8euelien und deren LeLämpkun^. 
Die8e 8ind e8, die lieute aueL der VolLswirtseLakt 
die seLwersten Verlu8te suküj;en. DureL den Lod 
eine8 jungen Nannes xeLt nieLt nur eine V^rLeits- 
Lrakt verloren; e8 LIeiLen vielkaeL V^itwe und 
Waisen surüeL, deren sieL die ^ÜAemeinlieit 
unnelimen muk.

Lin« Oesserunß dieser ^ustsnll« Iierlieirukülrrvn, ist nielu 
8»e6e zirivuter 6e8eIIseIi«Oen, sondern eine ^nxeleßenlieit 
des 8tsutes — eine liitseelie, die lieute liier erliennt ist. 

O. N. 2954/497.
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RVMACMKMGIM VI^W »tLEWZ WIIMIZRKS^GL^
^eleli Ke^uIliK« ^emperritiii untersoliie<Ie rnn x;Iei- 
o6vn Oi l iincl 2» Zeil Iierr8el»vn liöiinvn,
!>«!>«» iilter«8Siintv I4ntersucl>»iißo» llor „^enlrulünstslt für 
Vleteorologie und Oeod^numik" in ^Vien ergelren. 80 Kat 
»nun z. D. un der peripkerie ^Viens un einein kesonders 
lieißen lunimittug iin 8ekutten 30,7", in einein etwas tiefer 
gelegenen ^ukenkezirk 33", auf einer der nur innern 8t»dt 
fükrenden 8traße 34,8", in einem in der IVäke keündlieken 
park 31,3", in einer sekmalen Ossse der inneren 8tadt in 
der 8onne 34", im 8ek»tten 30", in der breiten IDngstraße 
im 8tsdtinnern 35", in einer kenuekkarten Verkekrsstrsße 
sogar 37" 0 gemessen. — Oie Prüfung der 0 odente i»i - 
peraturen in der IVäke der ekemaligen Dofkurg ergal» 
folgende kemerkenswerte Krgeknisse. Das Oranitirkaster im 
inneren Durgkof Katte an der Okerßäeke 52", das kenack- 
karte Dolzstöekelpßaster gar 58", wälirend in der IVäke l»e- 
kndlieke Orasüäeken nur 40" 6 uukwiesen. In der IVaek- 
karsekaft l»ek«nd siek ein stark von Kraftwagen lrefakrenes 
und datier dunkelgefärlrtes, Iresonders der 8oiine aus­
gesetztes Ilol/stöeke^iüaster; wälirend dort die köekste 4'ein- 
l»eratur V^iens, nämlieli 67" 0 gemessen wurde, liatte ein in 
der IVäliv keündliekes 8teint»il«8ter eine um etwa 40" 0 
niedrigere l'emperatur. Hieraus ergibt siel» der 8e!»luß, daß 
kleine Kinder und D u n d e oft wesentliek kökere 
Temperaturen als Krwneksene ertragen müssen. —wli—

Lin eleklpi8ek Kelrielrt;ne8 Oeiül xnin XüknepiDLen 
soll neuestens in 08^ liergestellt werden. Ks wird damit ein 
feiner ^asserstralil unter starkem Oruek 350m»l in der Mi­
nute gegen die Xäkne gespritzt. Diese werden dadureli niekt 
nur massiert, sondern »ueli von den kleinsten 8peiseresten 
lrefreit, die niit einer gewölinlielien Xuknl»ürst6 Kanin zu ent­
fernen sind. —wli—

DuK tiie 8lroin!inienei8enlrr»kn <1nrekun8 keine Lr 
Knclnng: tler lelLlen Aeit, 8on<1evn Kereit8 50 ^ukie 
ult i8t,
wurde kürzlieli von Ii. Vieweg naeligewiesen (vgl. „leelin. 
Dlstter" 1935, Deft 36, 8. 635). 8ekon im Ial»re 1885 Katte 
der umerikuniseke Ingenieur p. KI. -k d a m s in Okieago 
kokomotive und Vorigen von Li86nl>akiizügen in 8tromlinien- 
form koiistruiert. keider fand -Kdam8 kein Verständnis Kei 
den smerikuniseken kusenkakngesellsekuften und l»uute unter 
Opferung seines gesamten Vermögens von 30 000 Dollar 
selkst einen 8tromlinienzug. Das Orgeknis ents;»raek «l»er nielit 
den Erwartungen, weil <lun»als noel» nielit mit den keutigen 
koken Oesekwindigkeiten gefukren wurde, Kei denen sieli 
erst die 8tromlinienform entspreeliend aiiswirkt und weil 
die günstigste porni ledigliek auf Orund der rein tkeore- 
tiseken KIeI»erleguiigen iXdums niekt zu ünden war. Xur Kr- 
innerung aii den V^egliullner dieser Idee wurde dein Gründer 
vor kurzem in der großen Dulle des Huuptkuknkofes von 
Okieago eine Oedenktafel gewidmet. -wl>-

Zir6eI«Ieii8eilextr!,Iil xeKen Ke8elileeiillielie Orie- 
Kiiiix;8rii8lüiitlv.

Lei geselileektlieker prükreife üiidet ii»un Zuweilen eine 
Erkrankung oder Zerstörung der Xirlreldrüse im Oekirn des 
Kindes vor. Alan liut iluruus geselilossen, daß die Zirkel- 
drüse ein Hormon uksondere, das die vorzeitige Keifung der 
Oesekleektsorgune verliindere und uueli weiterkin lieim Kr- 
waeksenen noeli einen Gegenspieler der 8exuaII»ornione dar- 
stelle. ändere ^nkaltspiinkte für diese ^nnukme lugen ul>er 
lüsker kuiin» vor und erst pierversueke von KngeI un der 
wiener eliirurgiseken Klinik kestätigten die Vermutung. Ks 
stellte sieli nämlieli keruus, daß ein Extrakt uns der Xirl»el- 

drüse die A^irkiing lies Dirnanliang-Vorderlappenliorinones, 
das die Keimdrüsen nur Keifung und zur erl»ö!»ten Tätigkeit 
Irringt, uufzukeken vernlag. Daniit war auek die Alögliekkeit 
gegeken, einen Xirl»eldrüsenextrakt für die praktiseke IVutz- 
anwendilng am Alenseken experimentell suszuwerten und 
naeli AVirkungseinkeiten zu dosieren.

Die ersten- praktiseken V e r s ii e k e a in 
AI e n s e l» e n mit einem soleken Präparat wurden nun 
neuestens im In^uisitenspital des wiener kandesgeriekts von 
0. v. Hauer vorgenommen. (wiener mediziniseke ^Voeken- 
sekrift I^r. 37, 1935.) Das Präparat gelangte an Däftlingen 
irur Anwendung, die un gesekleelitlieken Drregungszustsndeii 
litten, wus siek unter underem in einer exzessiven 8eII»st- 
liefriedigung äußerte. IVaek wenigeii Kinspritzungen des Xir 
keldrüsenpräparates erfolgte eine Aenderung im ^esen der 
Patienten. 8ie wurden rukiger, umgänglieker, die Oelrer- 
erregungszustände Hunten ul» iind die 8elk8tkekriedigung 
wurde unterla88en. Die k ekler^uelle der 8uggestion wurde 
dudurek ausge8ekaltet, daß man den Patienten »l8 Xweek 
der Injektionen die IIel»ung de8 sekleekten Krnälirungs- 
zustandes vorgak. Dr. v. Dauer regt eine IVaekprüfung seiner 
Deokaektungen in ps^ekiatriseken Kliniken un. K.

Oer IUvlori8ierlin^8Krull in Oeill8elili»iitl.
Der von der umllieken 8tutislik ermittelte Kruftfukr- 

Aeugkestund um I. 4uli 1935 — Dersonenkruftwugen, kust- 
kruftwugen und Krufträder suisummengereeknet — stellte 
siek auf 2 157 811 8tüek und weist gegenüker dem gleiel»en 
Termin des Vorjskres eine ^unakme um 13,4^ auf. 
^uf je 31 Linwokner entüel im lukre 1935 ein Kraftfakr- 
2eug. Dieser Keieksdurekseknitt ist, wie die Kartenski/xe 
zeigt, von IViederseklesien und der Provinz Ilessen-IXassuu

AI e I» r Kinwokner auf ein Kraftfulirzeug als dem Keieks- 
durekselmitt eiitspreekend, also mekr als 31, entfallen auf 
Okerseklesien, Ostpreußen, Pommern und die Orenzmurk, 
Dkeinproviiiz und Westfalen, Oldenkurg und das kand Des­
sen sowie uueli dus 8uurlund. Du in diesen Dundesteilen die 
Zukl der r»i»f I Kruftfulirzeug kommenden Kinwokner üker 
lieieksdureliselniitt liegt, so ist liier die Alotorisierung dem- 
entspreeliend niedrig, uni geringsten »lso ii» Okerseklesien, 
wo uuf ein Kruftfukrzeug die größte 2ukl von KÜnwoknern, 
näinliek 62 ent füllen. In ull den Kündern und kandesteilen 
uker, in denen die XuKI der uuf I Kruftlukrzeug kommen­
den kunwokner unter Ileielisilureliselinitt liegt, ist die AIo- 
torisierung dementspreekend stärker, um stärksten im kund 
8ueksen, wo sekon uuf 24 Kinwokner ein Kruttfukrzeug 
koinmt. Diekt liinter 8uekseii folgeii Lrundenliurg, Hruun- 
sekweig, Derlin, die Provinz 8aeksen, Aleeklenkurg und 
V^ürttenilrerg. O.-8t. D.
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U^MIALCUVMIUIUS^U
Larth, Otto. Die Hletallverllüchtißunßsverfahren mir 

hesonderer Lerücksichtißunß 6er verstellunß 
von Tinkox^d. (Vie Hletallhüttenpraxis in 
Linzeldarstellunßen, Ld. 4.) (Wilhelm Knapp, 
Lulle) Oeh. Hl 15.50, ßeh. Hl 16.80

Le^selduß, Lritzselie, Oothun u. u. vus Lruunkol»- 
lenarchiv. Vorkommen, Oewinnunß, Verur- 
heitunß, Verwendß. 4. Lrennstofke, Lett 43.
Wilhelm Knapp, Lulle/8aale) Veh. Hl 4.80

Lek, Lruno. Linfülirunß in die teclinisclie 8trö- 
munßslelrre. I. theoretische Orundlußen. Hlit 
155 ^hh. (1nliu8 8prinßvr, verlin)

Kart. Hl 6.60, ßeh. Hl 7.80
Lischer, Heinrich. Kleintiere im Lill!. 64 Lilder. 

(Kosmos, Oesellscliuft 4er Naturfreunde, 
Stuttgart) Kein Lreis anßcßehen

Oeißer, Ldmund. Tur Ls^chomotorik der Konstitu- 
tionst^pen Irei industriellen Hämmerarheiten. 
(Konrad triltsch, H^ürzlrurß) Hl 3.60

Ilöriseh, Lrnst. Lildunß «U8 dein Oeiste der ^Verk- 
schaft. (Kurt 8tenßer, Lrturt) Lrosch. Hl 2.20

Homöopathie, 8tralilen, Lurlren. Vin Leitraß /um 
Verständnis de8 Ileliozenars-8>8tem8. (Lika, 
Ohem.-Lliarm. Lalrrik, 8tuttßurt)

Kein Lrei8 anßvßvhen 
laensel», Walther. Leihesülrunßen und Körperkon- 

8titution. 8chriften nur Lrlrlehre und La8sen- 
h^ßiene, herausß. von LroL vr. Oünther lust.
(Allred Hletzner Verlaß, Berlin) Hl 3.60

Link, Wilhelm. Va8 ^Verden einer ßroOen Lne^- 
elopaedie. Line luhiläumssehrift. (^V. lunk, 
's-Oravenhaßv) voll, dulden —.80

Kearton, dkerr^. Va8 tier im Leuerherß. 8chicksal 
ein«8 lVeßerdorfs. Hlit 25 Lildern. (1. Lnßel- 
horns lVachf., 8tuttßart) Kart. Hl 3.50, ßel». Hl 4.80

Kekrer, L. ^ach- und ^alirträumen hei Oesunden 
und Kranken. (8ammlunß psychiatrischer u. 
neuroloßi8eher Linzeldarstellunßen, Ld. IX.) 
(deorß Thieme, Leipziß) del». Hl 4.80

8ehultz, L L. vehunßshett für du8 autoßvne trai- 
ninß (Konzentrative 8elh8tent8pannunß.) (dß. 
thieme, Leipziß) deh. Hl I.—

Klein, d. Ilandhueh für den dvut8eh. Lraunkohlen- 
herßhau. 2 Lände. III. ^ull. (Vie deut8ehe 
Lraunkohlenindu8trie, I. Ilaupthand.) (^Vill».
Knapp, Vall6/8aale) Hl 98.—

Körtinß, Inß., Iohannes und Vipl.-Inß. ^Verner. Va8 
Viesen und die Lereehnunß der Ileizunßs- 
u. Lüttunßsanlaßen. Hlit 29. -^hh. u. 14 Tah- 
lentakeln. Leitung und Lüftung I, 8«mmlß. 
(löschen Hir. 342. (kalter de drunter äc do.,
Lerlin, Leipzig) deh. Hl 1.62

Köt8ehau, Karl. Tum Aushau einer hioloß. Hledizin. 
1. teil: Liologisclres venken — Homöo­
pathie. (Lippokrates-Verlag, 8tuttßart, Leip- 
zig) deh. Hl 6.25, ßelr. Hl 7.50

Llo^dzeitung, 8ondernummer üher den „lernen 
Osten". XXVII. .lahrßanß, Nr. 10. (Ll?od- 
verlaß d. m. I». v., Bremen) Kein Lreis angegelren

Hlarkowitz, du8tav. 8elh8ttätiße 8tauvorriehtunßen.
(Lranckh'sclie Verlagshdlg., 8tuttgart) Lrosch. Hl 6.—

Hlüller, Leiner, Lelirhueh der Hygiene dir Zerrte 
und Lioloßen. (Lehmanns Medizin, Lehr- 
hüeher, Ld. XIV.) (L L. Lehmanns Verlaß, 
Hlünehen) deh. Hl 6.80, geh. Hl 8.50

Oelschläger, Lr. 8o heilt und verhütet man Ka­
tarrhe der ^tmungsorgune, Asthma, 8timm- 
leiden und viele andere Krankheiten. II. er­
weiterte ^ufl. (Vöninßhau8 und die., 8tutt- 
ßart-N.) Hl 1.50

8el»midt, Hermann. Lintülirung in die Laläontolo- 
ßie. (Lerd. Lnke, 8tuttß.) del» Hl 15.—, ßeh. Hl 16.80 

8ehneider, Kurt. Lathops^ehologie der Oefühle u.
triehe (deorß Thieme, Leipzig) deh. Hl L20 

8chulze-Lckardt, vehnngsüug, Kunstüug, Oeher-
landtlug. (Llugzeuglrau u. Luftfahrt, Veit 24.)
(d. 1. L. Volekmann Naeht., d. m. h. II., 
Lerlin-dharlottenhurß) deh. Hl 3.60

V^edekind, L. Linkührung in die drundlußvn der 
historischen deoloßie. I. Ld.: Vie Ammoni­
ten-, 4HIohiten- u. Lraehiopodenreit. (Herd.
Lnke, 8tuttßart) deh. Hl 6.50

^Veßener, Kurt. Vie drundlaßen des 8eßelüuß8.
(^kadem. Verlaßsßes. m. h. V., veipxiß) deh. Hl 1.85 

^Vells, Vrie L. V. Hlit Löwen aut vu. Hlit 27 Lil­
dern. (l. Lnßelllorns Naehk., 8tuttßart)

Kart. Hl 3.50, ßelr. Hl 4.80 
Timper, O. ver ^Vvß des Nervösen rur Ileilunß.

(öruno Silkens Verlaß, Hannover) Hl 1.50
6e8toIIunß6n au5 vor8leli6i»,l vvrreil^netv üücl»«r nimmt jv<Io ßutv 

IjuellllamIIunß entxvßen; 8io lL<inn<n ot,er aucl» «n «len Verlaß «Ivr 
,.tlm8cl»au" in k'rsnltfurl a. >l., LIüelivr8tr. 20/22, ßericlitet >vvr6eu, «1er 
8»e «lsnn /.ur ^uatüllrunß einer ßevißneten Lnelll»an«llunß ülierveial.

In je«lem I'alltr >ver«Ieu «lie üeatellvr ßelieten, aut Kummer un«1 
8eitv «ler ,,Hm8cl»au* I»inruvei8en, in ^er «lie ßeivünaclNeu Oüclier

deüederte Hleistersünßer
ist der ^itel eines demnäehst erseheinenden neuartißen 
Luehes, das dem Tweek der Voßellrestimmunß dient. Xut 
drei 8elrallplatten sind die Lute und desänße der 25 wiclr- 
tißsten Vertreter unserer heimischen Voßelwelt naeh Auf­
nahmen aus freier Natur festßehalten. (verausßelrer vr. 
Ileinroth und Ludwiß Koeh. Verlaß vußo Lermühler, 
Lerlin.)

M G S U IZU 8 S IN A V
Hoslseliulrkrtrlre u»8 8eBIielL.

Neuerdinßs sind ertolßreiehe Versuche ausßefülrrt wor­
den, den in den Wattenmeeren am Loden alrßesetLten 
8ch!amm (8ch!iek) nach hrocknunß in der Luftleere als 
Lostsehut^farhkörper 2u verwenden, ver 8ehliek wirkt stark 
sanerstoftahwehrend, was ihn für diese Twecke hesonders 
ßceißnet erscheinen läOt.

Verlu8le clur«lt R08L
Nacli einem Vortruß vor der enßlischen 8ociet^ of Lhe- 

inicul Industries werden jährlich etwa 2 900 000 t Lisen und 
8tahl in Lorm von Lost vernichtet und damit auch vier- 
Iris fünfmal so viel Kohlen und Koks, die zur verstellunß 
des Lisens und 8tahles henötißt werden.

^U8KvaIrunKen irei Doorn.
Im „Kaapschen Losch", nulte dem 8ehlo8 voorn, ßlaultt 

man, auf Lest« uralter ßerinanischer lleilißtümer und l'hinß- 
stätten ßestoüen 2U sein. Ls soll sieh hier um veherreste 
handeln, die den in der letzten Teit hei den Lxternsteinen 
entdeckten ähnlich sind.

Die InKenieur8eIniIe ^eiinur
hlickt in diesem lalire auf ihr 40jährißes Leslehen zurück. 
8ie wurde 1895 in ^ltenhurß ßeßründet. -^uüer auf dem 
Oehiete des allßemeinen Hlaseltinenltaus und der Llektro- 
technik ist sie durch ihre Leistungen aut automolnl- und 
üußteehnischem Oeltiete Irekannt ßeworden. vm in lehen- 
dißer Lühlunß mit der Lraxis zu hleihen, wurden ihr Werk­
stätten für Llußzeußhuu und eine Hlotorenkahrik ange- 
ßliedert.

Lin uIlKerinuni8eIier UtinKpIulL ^vietlerenläeekl.
Lei ^usßraltunßen, die LroL vr. Hofmeister (Lraun- 

schweiß) aut der Ilünenlmrß Ireim Oolmhach vornimmt, ist 
er zu der Ileherzeußuuß ßvlanßt, dal! es sich liier um einen 
altßermanischen Iliinß^tlatz l»andelt, wahrscheinlich den älte­
sten, der hislier aufßvfunden wurde.
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In «er büiKLSiix;iii«Iii8trie von I). 8.
werden — naek den I^Iitteilnngen lies Knreau ok -^ir Oom- 
n»eree — iilrer 18 000 Vlenseken keseliättigt. Die Drxeug- 
nisse (Dlng/enge, dolore, Ausrüstung usw.) Kutten 1934 
einen ^Vert von 14 Millionen Dollars. 8. 35/202.

Oenlsolie l^uktpost in vier ^uxe» »aeü Orile.
Die deutseke Duktpostlinie Derlin—8tuttgurt—Kuenos 

^ires wird über Luenos ^ires kinaus nuek 8antiugo de Oliile 
verlängert. Die in Herlin und 8tuttgurt mit den Dlügen 6er 
Deutseken Duktkunsa uligekenden kuktpostsendungen werden 
künftig mit clen DIugLeugen des Oer Deutschen Duftliunsu 
ualrestelienden 0ondor-8^ndikats regelmäßig in 8antiugo de 
Okile eintretten.

Uieütlinien kür OustunKstellen.
Der Verein ller Ous-, Dlektri^itäts- und ^asserfuekmän- 

ner Kkeinlunds nnil Westfalens unterliält seit einiger 2eit 
eine von 8tudtkommissar Okerkürgermeister Dillgurdt, Duis- 
liurg, gegründete Derutungsstelle liir Verwendung lieimiseker 
^reikstolke, die mit dem Ireikgasaussekuü der ^Virtsekakts- 
tzruppe Oss- nnd Wasserversorgung eng xusammenurkeitet. 
^ns dieser ^usammenurkeit sind jetxt vorläukge Kielillinien 
liir den Dau von Oastankstellen kerausgegeken worden.

I^ZIASGVSKLII^Ikil
lleruten oder ernannt. D. nl». so. Drot. in d. Keekts- n. 

8puutswiss. Dak. d. Dniv. Kiel, Dr. rer. pol. ^Isrtin Dok- 
munn, so. Drof. — D. nl». so. Drof. 1. 2ool., OöNingen. 
Dr. O. Kulm, L. o. Drof. in d. pliil. Duk. d. Oniv. Köln. — 
D. o. Drof. Dr. lueger (ulte Oesek.), Oießen, nuel» I^lurkurg. 
— Alfred 8tungv, o. Drok. d. Kuiistgesel». sn d. Oniv. Dr 
lungen, uls ^selit. von Drok. Duul Olemen, sn <l. Dniv. Donn. 
— Dr. med. Hugo Ousteiger, l»isl». Driv.-DoL. sn d. Oniv. 
Innskruek 1. ^ugenkeilk. in d. IVIed. Duk. d. Univ. Drunk- 
kurt. — Dr. pkil. Iiul»il. IV. dost, Driv.-Do^. 5. pk^sikuk Oke- 
mie, Deekn. Hoeksek. Hunnover, nl». so. Drok. in d. Duk. 
k. ^Ilg. IViss. — Dr. i»kil. kukil. IVIunegold, Dor. t. »nsrg. 
Olmmie, Dniv. Oöttin^en, r. nl». so. Drok. — Drot. Dr. D. 
Penkuner, Dresden, r. Dr. d. Dundwirtsekukt e. I». von d. 
landwirtsck. nnd tiersrrtl. Duk. d. Dniv. Derlin. — D. so. 
Drot. Dr. Kudolt Keinkardt (Dulle) in d. Keekts- n. 8tuuts- 
wiss. Dak. d. Dniv. Königskerg. — D. o. Drot. doli. 8tronx 
(Kluss. Dkilol.), I^Iüneken, nuek Derlin. — D. o. Drot. Dr. 
Droell (Xuknkeilk.), Oreitswald, nuek Donn. — D. o. Drot. 
Ddw. Daukerrisser (^uknkeilk.), Donn, nuek Drlungen: — D. 
o. Drot. Olirist. Düeklkuuer (Dxperiinentulpk^s.), Kostoek, 
nuek Donn. — D. Direktor d. 1slsm. ^kt. d. 8tsatl. IVIu- 
seen Dr. Drnst Kiiknel (Derlin) r. Don.-Drot. in d. Dkilos. 
Duk. d. Dniv. Derlin. — 2. so. Drot.: Dr. med. kukil. Duns 
Doenig in d. ^led. Duk. u. Die. Dr. lokunnes 8ekneider in 
d. Lvung.-Ikeol. Dak. d. Dniv. Derlin; Dr. pliil. Kurl Kiek- 
ter in d. Dllilos. Duk. d. Dniv. Kiel.

Dukilitiert: Dr. II. Driedriek n. Dr. 0. v. 8tudnitr t. ^ool. 
in Kiel. — Dr. med. Oerliard 8teinl»urdt 1. Aslmlieilknnde 
in <l. IVIedir. 1ak. d. Dniv. Xöln.

Oestorlren: D. o. Drok. 1. DsmpklLruttmaseliinen n. Dliren- 
senstor d. I'eelrn. Iloeliseli. Derlin, Drot. Dr.-Inx. Dsnl Krni- 
ner VDI, im 66. Del>ens^sirre.

Verselriedenes. D. Dir. d. Aslinürrtl. Inst. d. Oniv. Dres- 
lun, Dros. Dr. med., Dr. med. dent. Derrmann Duler, ist v. 
d. ^VI<sd. d. VIed. n. I^stnrwiss. in Ilulisns r. »nsvv. lcorresp. 
^litßl. ernsnnt worden. — D. o. Drot. 1. slte Oeseli., Dr. 
^Isttliiss Ovlrer, list den Dnt »n d. Dniv. Deidel^erx alrße- 
leliiit. — Drok. Dr. med. Derdinund DIum, d. Deiter d. Dio- 
loß. Inst, in Drnnksnrt, leierte s. 70. Oelrurtstaß. — Xum 
Dlirendolctor d. Oniv. Dndapest wurden ernsnnt Drol. D. 
^selrofs, l^rol. D. 8prunxer nnd Drok. D. 8tummler. — Dr. 
0. -V Dojulrn, o. Drot. t. Dlrurmsreut. Olremie sn d. Oniv. 
llslIe-^Vitten6erA, >vnrde r. Llireumit^l. d. ^.merieun Dlisr- 
msevntiesl -^ssoeistion ernannt. — Drok. Dr. Dndvvix Delr. 
llsmlmrx. Knstos am ^ool. 8taut8institnt n. 2ool. Unsenm, 

>vnrde x. ^litßl. d. Kaiser!. Deopold. Osrol. Dtselr. ^Icad. d. 
I^utnrkorselrer ernannt. — OeneralarLt i. K. Dr. DuttersseD, 
Oöttinßen, keierte 8. 70. Oelmrtstaß. — D. o. Drok. Oust. 
IVeeDel (ßerm. Dlrilol.), Derlin, >vnrde nseli Oöttinßen ver­
setzt. — D. 60. OelrnrtstAß feierte d. o. Drof. ^d. Dssen- 
elever (mittl., nenere Oesclr.), Oöttinxen. — D. Dir. d. 
snorg.-l liem. Inst. d. Deelm. Iloclrselr. n. d. Oniv. Dreslan, 
Drof. Dr. ))!ril. Dr.-Inß. e. !». Otto Kukt ist d. Vledaille d. 
^eademie lXaeional de Durmaeia in Madrid ü6erreiclrt 
>vorden. — D. so. Drok. k. Klass. Dliilol. Dr. pliil. Ilans 
Drexler trat d. Knk a. d. ord. Delirstulil d. Klass. Dkil. an 
d. Oniv. Dreslan als lVaelik. v. Oeli.-Kat Kroll angenommen.

Kntpllielitet: D. o. Drok. in d. IVIed. Dak. d. Oniv. Kiel, 
Dr. med. Viktor Klingmüller. — D. o Drok d. 2ool. Dr. 1. 
Deikiseli, Kiel. — D. o. Drok. in d. med. Dak. d. Univ. 
Drunkkurt, Dr. Deinrieli von ^lettenlieim. — D. o. Drok. 
in d. pliilos. n. naturvv. Dak. d. Oniv. Vlünster, Dr. Dried- 
rieli Illiinrer. — D. o. Drok. in d. med. Dak. d. Dniv. Dam- 
!nirg, Oeli. ^Iedi/.inslrst Dr. Dr. IV. 0. IVeumsnn. — D. o. 
Drok. in d. pliilos. Dak. d. Oniv. Derlin, Oeli. Deg.-Dat Dr. 
D. worden. — D. o. Drok. in d. Kilos. Dak. d. Oniv. Ilam- 
Imrg, Dr. Oeorg Dliilenius. — D. o. Drok. in d. jnrist. Duk. 
<l. Onlv. Derlin, Del». Instixrat Dr. Deinriek Driepel. — D. 
o. Drok. in d. Duk. k. Dergkan n. Düttenvvesen d. Reelin, 
lloeliseli. in Derlin, Dergrat Dr. Dndnig Dueklren. — D. o. 
Drok. in d. pliilos. Dak. d. Oniv. Derlin, Dr. Vierkundt. 
— D. o. Drok. in d. pliilos. Dak. d. Oniv. Halle, Oeli. Deg.- 
Dat Dr. Voretrsek. — D. o. Drok. in d. med. Dak. d. Oniv. 
Kiel, Dr. Drnst /iemke. — D. Don.-Drok. in d. irliilos. Dak. 
d. Oniv. Dulle, Dr. 8ommerlsd. — D. uo. Drok. in der nu- 
tnrvviss. Duk. d. Univ. Dalle, Dr. Dans 8eupin. — ^n d. 
Oniv. Derlin: Oel». Dokrat Drok. Dr. Oneken, Drok. Dr. 
8eliöttler, Oeli. Keg. Dat Drok. Dr. 8eliumaelier. — ^n d. 
Oniv. Donn: Drok. Dr. Dlliiger, Oeli. Keg.-Kat Drok. Dr. 
Kem) u. Drok. Dr. 8okotta. — -^n der Oniv. Dreslan: Drok. 
Dr. Dr. 8tenernugel. — -Vn d. Dniv. Drankknrt a. ID.: Drok. 
Dr. 8elinundigel ii. Drok. Dr. rur 8trass6n. — -^n d. Oniv. 
Oöttingen: Oeli. Instixrat Drok. Dr. 8ekoen. — ^n d. Univ. 
Damliiirg: Drok. Dr. 8e!iottmüller. — ^n d. Univ. IVIünster: 
l^rok. Dr. Kosenteld n. Drok. Dr. 8eliöne. — ^Vn d. Reelin. 
Doeliselr. in Drunnselnveig: Drok. 8tukke. — D. o. Drok. in 
d. pliilos. Dak. d. Oniv. Erlangen Dr. Kndolk Drotsnek. — 
D. o. Drok. an d. pliilos.-tkeol. Doeksek. in Dreising Dr. 
Dartkolomäus Deigl. — D. o. Drok. in d. med. Duk. d. Oniv. 
Krlsngen Dr. Dudvvig Kolrert IDiiller. — D. o. Drok. in d. 
tlieol. Dak. d. Oniv. IDüneken Oel». Dokrat Dr. Oeorg Dteil- 
sekikter. — D. o. Drok. in d. pliilos. Dak. d. Oniv. Krlangen 
Dr. ^dolk 8elinlten. — In d. Dak. t. IVlasckinen^vesen d. 
Deelin. Doeliseli. Hannover Oeli. Keg.-Kat Dr.-Ing. e. li. Dud- 
>vig Klein VDI. — Drok. Danl 8udeek, Okirurgie, Damlmrg.

Oedenktuge: ^m 15. Oktoker keiert die Universität Her­
lin den 125. lulirestag ikrer Drökknnng. — Das Institut kür 
8eliikts- und ^ropenkrsnkkeiten, Ilamlinrg, keierte sein 35- 
^ükriges Desteken.

korrckuntzzreire in «lie Zü^see
t„vmscl>»u" Ur. 41) 

ist von iliin selbst austübrliek üsr^estellt 
in ciem soeben erscbienensn neuen 8uek

»ei SumpkinenstlieiA
unÄ KepkjL^eri»

iVtit 43 ^utnnlimen, 13 ^eicbniinAen unci
2 Karten. In l.einen KIVI 5.80

Völlig neue Linbiicke in clas materielle uncl ^eisti^e 
beben steinreitlieber Völker von beute inmitten euro- 
päiseker Zivilisation. — bür alle „blmscbau"-I.e8er!

OI41O14 veoiscsik venl.^6secscu.sLtt^si sitii-re^^r
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«SU ^IMIZ ÄWS MGKV
I^eine Xinilervei ^veeDsIunK.

In 6er „Umschau", Helt 25, wurde von Nethoden I»eric!i- 
tet, durch die man sich vor Vertauschung kleiner Kinder 
hei der Aufnahme nn krankenliause usw. sclmtxen kann.

80 wird eine Dlüssigkeit angegehen, die einen Darl>stoff 
nnd 8ilhernitrat enthält, mit ilim soll man den Ruinen de8 
Kindes hei der Aufnahme auf die klaut schreilren.

^ls ich vor 35 fahren an einein zollen krankenliaus 
Assistent war nnd die Aufnahme der kranken xu erledigen 
hatte, sendete ich eine viel einfachere Netliode an: icli 
stellte keine Dösung her, die 8ilhernitrat enthielt, 8ondern 
nahm den Döllensteinstift, feuchtete ihn gut 
an nnd schrieh mit ihm den Crimen ant die Daut der 
örust, nachdem das Kind das ^ufnahmehad erhalten liatte.

Die äußere, mit verhornten Wellen hedeckte Daut rea­
giert ant Döllenstein üherliaupt nicht, wird also nicht ge- 
schädigt. Nan sieht aueli xunäelist nichts. Im Dank de8 
kages schlägt sich alter metallisches 8ilher Zus dem Döllen- 
8tein auf die Daut nieder nnd am nächsten 'kag erscheint 
der lVame in dunkler 8chrift auf der Daut. Die 8chrjft 
lislt sich 8o lange. his die olrerllächlichen verhornten Wellen 
ahgestoßen 8ind.

Narhurg Rrof. Dr. Dildelrrand

KrrLfeeKeseDmueli und Ausser uu8 Llei^oDi- 
leilunKen.

In „Omschau", Heft 34, vom 18. 8. 1935, 8. 681, heilst 
es: „Rei der kaffeexuhereitung sollte man vor allem nie­
mals Nasser verwenden, das hereits längere ^eit in den 
Lleirohrleitungen gestanden hat. Din derartiges Nasser 
nimmt, auch wenn es praktisch nicht nschweishare 8puren 
von Llei aus den Rettungen löst, einen unangenehmen metal­
lischen Oescllmack an, der sich dann auf das damit xu- 
hereitete Oetränk ülrerträgt."

Rei der Droh« auf das Dxempel lril.it sich feststellen: In 
der 8tadtgemeinde k a r I s l> a d, wo man hekanntlicli 
sehr guten Kaffee xu kochen versteht, sind außer­
ordentlich große Nengen an geschwefelten Rleirohreu 
für Wasserleitungen verlegt worden, und erst neuerdings 
verwendet man dort ^innrohre mit Rleimantel. Nan kann 
ruhig sagen, daß das dort henutxte Nasser in der llaupt- 
ssche durch Rleirolire fließt. — sehnlich liegen die Ver­
hältnisse in ien und in g r a m, wo ausgielng ge­
schwefelte LIeirohre und erst ganx neuerdings „Rleispar- 
rohr" für IVasserleit'ungen verlegt wird. In Kopenhagen, 
wo ein ausgezeichneter Kaffee verahreicht wird, leitet man 
das ^Vasser ausschließlich in gewölinlicliem Rleirolir.

Daraus ist xu ersehen, «laß die alte, hewährte Drfahrung 
einen Dinßuß der ^Vasserleitungshleirolire auf den Kaffee­
geschmack nicht xu kennen scheint.

Dresden Dipl.-Ing. ^rtur Oöldner

seine eigene 8onnentiRi."
(„Rinschau", »eit 39, 8. 784)

Die 8paxiergänger von ^alla-^alla, ^asliington, D8^, 
(lie au8 der Rage ihres 8ehatten8 auf den dort auk Dußstei- 
gen gemalten 8onnenuhr-2ifferldättern angelrlieh die rich- 
tige lagesxeit al»lesen, werden enttäu8eht 8ein, wenn sie ihre 
^lrlesung mit einer richtig gehenden Taschenuhr vergleichen. 
Din „richtige", d. h. für alle l' a g e de8 4 a I» r e s xu- 
treffendes ^ifferlrlatt einer 8onnennlir kann nur für einen 
2eigerstah Kon8trniert werden, der parallel xur Drdachse, 
al8o in der DI)ene des Ortsmeridians nnter einem Kinkel 
gleich der geografischen Rreite xur Horizontalen geneigt 
ist. Dür einen vertikalen seiger, »Iso liier für den Reolruch- 
ter, wird das ZiDerldatt xwar für einen 4^ag des .lahres 
stiminen, nämlich für jenen, an welchen e8 aus dem 8cldag- 
scliatten de8 Geigers experimentell konstrniert wurde, es 
stimmt aher UM8O weniger, je weiter der jeweilige 
Reohachtungstag von jenem Datum und je weiter die 
Reohachtungsstunde von der Nittagsstunde entfernt liegt, 
null /war 8ind die Dehler sehr heträchtlich. u r die 
Nittagsxeit wird es immer rielitig Anzeigen.

Dmil Dudwig

KrriktvilKen in Oeslvri eieli.
In I^r. 37 6er „Ilmgelmu" VOIU 8. 9. 35 ündm sieli eine 

ZiiüAmmemitellimß ülier <Ien Le8liin6 un Xrnstlulirreiißen ver- 
seliiv8ener Dsnder, in der ßesußt wird, drill sieli der Ileslund 
»n Xrultwuß«» in Oeslerreieli v»n 1932 »»I 1934 vermindert 
Iml>e.

Diese ^»ßulm ist irriß nnd ßelu jedenkulls nuk eine t'elil- 
ineldunß ^nrllelt, die im Inni d. 4. in einer dentselien ^irl- 
sclniktsiieitnnß erseiiienen ist nnd sieli von dort weiter ver- 
I>reitet >>st*).

IXiieli der umlunßrmdmn >,ixl ßenunen Ltulistilt des öster- 
reieliisclien Hiindelsministeriunis, die jeweils im I^Iiir? er- 
selieint, wur der Ltsnd i>n Hriistliilir^enßen in ßsn/ Oester- 
reioli in den Ivtrten luliren kolßenderi

Lnde 8ei>Ieml>er
1931 1932 1933 1934

6ewol,nlielie kersonenwußen 16 900 17 960 18 141 18 891
Kraftdroschken 5 353 5 220 5 125 5 062
^utolmswagen 2 396 2 407 2 353 2 324
Dsstlirustwußen
Xr-is,rüder für ?ersonen-

15 610 >5 602 15 387 15 687

fahrt 43 595 46 381 47 889 50 355
8onstige kraftfalirxeuge 3 528 3 445 3 347 5 035

87 732 91 015 92 242 95 354

*) „^irlsel>!>ltsrinß", Herlin, 7. 6. 35.

Et A.rRsLt üdsrlastSt? Dann
Rrclueksri 31s tcl^s Arirssuny unä 

naskts tislsri, rukissn 3ek1clt /

aut Mkkkk ^!6 umstsLIsn /

lril.it
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Ls ist demnuek eine ^nnulime sowokl 4er Lersonenwußen, 
uls u»»ek 4er Krukttukrxenße ül»erl»unl»t vorkunden.

Iin dukr 1935 Kut siek diese Annukme weiter fortßesetret; 
4er 8tund un ßewölinlieken Kruftwaßen wur nin UiNe 
^nßnst etwu 5^ l»öker uls in 4er Vorjulirsxeit, 4er 8tun4 
an Kruftfulirxenßen ül»erl»unt>t nin 9^.

IX ien Lrok. Dr. Lriek 2nßinu)er,
Vertreter für Oesterreiek des Deutseken 

^Virtseliuftsdiensts in Derlin.

Vitrnnin L tinrl U.
In Deft 39 4er „klmsekun" VOIN 22. 9. 35, 8. 769, weist 

1 ritL k alter durunf Irin, duk O^örß^, 4er lieurkeiter 4e8 
Vitumins II, unek dus skorkutverliütende Vitumin 0 rein 
durßestellt I»ul»e. — Diese ^nßuke I»edurf einer Liektiß- 
8teIInnß: Der erkolßreieke I1eurl»eiter des Vitumins 0 
i8t Herr Lrof. Dr. von82ent-6vörß^ in 8^eßed 
(Dnßurn), dußvßen Kat 4ie 8tudien üker dus Vitumin II 
Drof. Dr. Lnnl O^örß^ seinerzeit un 4er Oniversituts- 
kinderklinik in Ileidelkerß ßemeinsum mit Herren des Lui 
ses-^ilkelin-Institnts für medisüniseke Lorseknnß in Deidel- 
kerß dnrekßefül»rt.

Durmstudt ' L. Gierek

Doi^r»i6itl ist doe6 clrts Iiüite8le I^unslppoclu^t.
Die Ileinerknnß 4e8 Derrn Inß. öelsni in Deft 38 i8t nn- 

xntreffend. Dorkurl»id ist tutsäekliek, wie in Deft 35 4er 
„klmseku»?' unßeßel»en, 4er kürteste Kisker s^ntketisek !»er- 
ßestellte 8toff. Dorkurlrid kunn nnr init Diumunt geritzt wer- 
4en. rit/t ulrer selkst Durtmetulle wie ^Vidiu o4er 44tunit. 
Ls kunn unek xnin 8ekleif«n von Durtinetallen verwen4et 
wer4en. ^Ilerdinßs lassen siel» Kisker keine 8ekneidwerk- 
Lienße uns IIorkurI»id, welekes siel» niekt inetullisel» uklrinden 
lullt, ^erstellen, weskulk es unek sekwer sein wir4, 4en von 
Derrn Direktor Inß. Ileluni vorßeseklußenen Drekversnel» 
uns/.nfükren.

. 8ekeinl»ur ließt l»ier eine Verweekslnnß init 4en» von 
einer umerikuniseken Lirmu Iierßestellten „Dorium" vor. 
Dieses ^luteriul ist eine ^nfsckmeDleßierunß nn4 entkült 
ßrölltenteils ^Volfrumkurkid, aker kein Ilorkurkid. Lei4er 
wer4en in 4er 4"eeknik künüß derartiße irrefül»ren4e Le- 
reielinnnßen ßewülilt, 2. L. »ns 4er ßleielien Draneüe entüslt 
4er Xieüstein Osininin nieüt 4ie 8;»ur 4es ^letalis Osminin.

Lentte (4^irol) Inß. O»rl Dullliunsen

»MU» ll!!' akn llklllnkllkll 
ll^IIIlWIKIlMIIllll
(Die «leutseüe Druunkolileninünslrie, Lrster D»uptl»un4)

Von Derßassessor O. KLLLX
VerwAltunßs4irektor 4er 8ektion IV 4er 
Xuappselisfts-Lerufsßenossenseüaft Dulle 
(8usle)
Zweiter Dnn4
IDit 968 ^14)il4nnßen im l'ext nn4 
39 lukeln

fomslrung Ü8818clinl8elikn I6l>68: I8g8vsu. fvl'üol'Ulig, 
ij88886^8llung, U/6tt8l'v8l'88l'gUNg, ISg68SNlSg6N

Unter Uitwirknnß von
Derßussessor Di^I.-Inß. D. Vl. Lox
Dritte vollstün4iß umßearüeitete -^nfluß« 

fl'8l8 Ü68 8SNÜ68 l!N 2 IWVglMN) 98.- NM.
Dus in 4er Laeüwelt 4es In- nn4 ^nslsn4e8 l»e- 

kunnte ..IIun4!»ne!i für 4en 4entsel»en Drunnkolilen- 
lrerßliun" von Klein ließt jetrt vollstsnüiß vor. Der 
Kisker noek fel»Ien4e Zweite Dun4, 4er Lortset/nnß 
»ii»4 8eklnk 4es teelmiseken l'eiles entkült, ist soeken 
erseltienen.

Die I^enkearkeitnnß dieses Dun4es Kut eine Heike 
von .lukren in ^tnsprnek ßvnommen. Dumit wur4e 
uker erreiekt, 4uk die ßroKen Lortsekritte in der 
leeknik des Ilrunnkoklenkerßlisnes restlos I>erüek- 
siektißt werden konnten. Die keteilißten Luekkreise 
versüßen ^et/.t ül»er ein Lekr- nnd IVaekseklußewerk, 
welekes ii» jeder Dexieknnß den n»odernen ^i»forde- 
rnnßen enlsprielit.

Linxelkeiten ül»er die Anläße des erkes nnd die 
^Vrt des l»el»undelten 8toffes ündeu 8ie in dem uus- 
fükrliel»en Lrosjrekt. /nsendnnß erfolßt kostenlos. 

WNSI WUW «NM / »SNk g. a. 8sg!ö

I-uttseliutr tut not!

sritr^cl<t von cisri ^is^c^sn 

5s^isn ^!S r!c^ !n 

einem guten !"scligs^s^ ociss stnes 

I^l!sc!s^!sgs !I<o^s-6!sLSi' sn, I^Itt tlinsn 

!ssL> 5!c^ c!sL I<ün;t!s5!LcIi gs;ts!tsnE

Wüi'ÜSmI'St'^tsc^S
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MWZ WZIZ
Ourck eine bekörälicke Vor8ckrift dürfen LezuL8«ueIIen nickt in den 
.»^ackricklen 2U8 der Lraxi8" genannt -werden. 8ie 8ind bei der 
Lckriftleitunx zu erfragen. — XVir verwei8en auck auf un8eren 6e- 

2UL8queiIennackwei8.

102. 8eIbsttäliK virlivnüe 8ieIierüeitsvoroi<!Ülnn^ 
kür -Vutolenlcer unü j^rrlktkillirreuK.

Leim ^utolenker treten aut Lauerfalirten, lre8onder8 
aüend» und nselit8, Lrmüdung8er8eüeinungen ant, vor allein 
in den ^rmen lreim Halten de8 Lenkrsd«8. Lein Lenker 
selkst unüewuüt, wird 8eine Lal»rwei86 immer nacldä88iger. 
Lie liier zu treffende LegenmaLnalune mull de8liall) in der 
rechtzeitigen Tarnung Irei auftretenden Lrmüdung8»n8ätzen 
ließen. Li«8e -^ufgalre will die neue, liier alrgelrildete 8icll«r- 
Leit8vorrielitung IÖ8en, die jede Lelrermüdung anzeigt, noeli 
eli« 8ieli der Lalirer einer Oefalir Irewullt i8t. Lin an der 
Lnter8eite oder Innen8eite jede» äteuerrades anlrringlrarer, 
dureli Metall ver8teifter Lummiring 8telit in elektrisier 
Verlrindung mit dem 8chaltapparat. Li«8er wird liinter <Iem 
^rmaturenlrrett H«fe8tigt und an die ^agenleitungen ange- 
8elrlo88en. Lureli einen Ire8onderen 8eliaIt8elilÜ88eI können 
vier 8elrslt8tellunßen üerlreigefülirt werden: In 8ckalt8tel- 
lung I i8t die Vorrichtung vollkommen au8g«8chaltet. In 
8chalt8teIIung 2 i8t die 8icherheit8vorriehtung einge8chaltet; 
jetzt muk der Lenker, wenn aueli nur mit einem Linger, 
den Lummiring oder Lederkontakt am 8teuerradumfang 
oder unterhallr der 8zreiehen leielit an da8 8teuerrad lieran- 
drüeken. Lrmüdet er, 80 lallt die 8j)ÄNnkraft in den emjr- 
ündlichen Lingermu8keln nseli, der Ling ledert zurück, un<l 
die Hupe 8elialtet 8iel» warnend ein, gleichzeitig 8elialtet 
»ich die Zündung al», uin den V^agen, Iall8 der Lenker nieilt 
8olort dureli Ie8tere8 Zugreifen reagiert, anzulialten. In 
8chalt8teIIung 3 und 4 wirkt die Vorrichtung al8 L i e I» -

8 t a h l 8 i e h e r u n g, da die Möglichkeit Ire8telit, dureli Lin- 
»chaltung der Vorrichtung und gleichzeitiger ^h8cl»altung 
d«8 Kontsktring«8 ein andauernde Lupen8ignal hervorzu- 
rufen Lei gleichzeitiger !^U88elialtung d«8 Zünd8tron»e», 
wenn der 8t«rter von einem Lnherufenen hetätigt wird, 
weitere wichtige Vorteile der Vorrichtung 8ind dauernde8 
^larm8ignal lrei unvermeidlichen Unfällen, 2. L. Ohnmaclit 
d«8 Lenker8, und Verllinderung jeder Lxj)lo8ion8g«fahr lrei 
Zu»ammen8töllen jeglicher ^rt dadureli, dall lreim Inkraft­
treten der Vorrichtung die Zündung su8g68cllaltet i8t un<I 
kein Lunke melir auf da» au»8ie8ende Lenzin ü!)6r»i)ringen 
kann. L Lelrlling

irre» ist mensekUed
stolz, daß er seine 

Zähne jeden Morgen mit Chlorodont pflege. Als ich ihn fragte, 
ob er diesen löblichen Dienst an seiner Gesundheit auch jeden 
Abend verrichte, meinte er, das wäre des Guten wohl doch zu 
viel. Er war ganz erstaunt, als ich ihm klar machte, wie wichtig 
gerade die abendliche Zahnpflege mit Chlorodont sei, um der 
Zersetzung der gefährlichen Speisereste in der Nacht zu begegnen. 
Hoffentlich handelt er jetzt auch danach. -gg-

^er welk? traun? Kat?
(Lort8etzung vou der II. Leilageu8eite.) 

Zur I'rage 546, Hott 40. Lern8eh«n.
Ler Verein Leut8elier Ingenieure, Lerlin 7, Inge- 

nieurkau8, giht Ilinen die gewün8ehte neue8te wi88en8ch»ft- 
liclie Literatur ülrer Lern8eh«n gerne hekannt.

Villach Lirektor Ing. L. Lelani V. L. I.
^I» neue wi8»en»ehaftliche Literatur ülrer da8 Lern8ehen 

empfehlen wir Ihnen «la» Lucll „Lern8ehen und Lildfunk", 
von Ing- IL 3 li u n, d»8 a!» 8onderdruek au8 dem „Ilaud- 
lruelr der Lunkteelinik" «schienen i8t. I^eu lreginnt dem- 
näelr8t in Lieferungen zu er8elleinen: „Lern8ehen in prakti- 
8clren Versuchen", unter Uitarlreit von 6. Lü8elrer, 8tudien- 
rat ^V. Alöller und Ing. II. Lichter, herau8geg«hen von II. 
Lüntlrer. Lie einzelnen Lieferungen werden in ^»Ständen 
von 4—8 docken nu8gegel»en werden.

8tuttgart Lraneklr'8elr6 Verlag8l»«udlung
Zur Lrage 547, Holt 41. Ilolil welttheorie.

Lie von Urnen ge8tellten Lrugen ünden 8ie in einem vorn 
Oralen Klinckow8troem verfallt«» ^uf8atx ülrer „Lie Lrde 
eine Lolrlkugel" mit Literuturangalren im 36. lahrgang der 
„Umschau" 1932, Loft 34, beantwortet. Leher die Lheorie 
8ellr8t i8t wegen ihrer laienlraften Vor8tellungen kein ^ort 
weiter zu verlieren.

Holzminden Luthe.
Zur I rage 548, Lell 41. V/urmluftheizung.

Nanclre Benutzer von ^armIuftlreiLungen linden «8 nuelr- 
teilig, dall im ^Vinter, wenn die Xanalklai>iren offen 8ind, 
8ielr Leräu8elr6 von einem Zimmer in8 andere fortirllan/.en. 
ledenfalL kann man 8iel» mit Ler8onen in entfernten Zim­
mern oder in der Lüelre dureli die Luftkanäle lrindureli 
8elrr gut verständigen, ^U8 auelr wieder 8eine Vorteile Kat.

Heiddlrerg Llelrard v. LallwitL-^egner (VLI)
Zur Lrage 549, lieft 41. 6erueÜ8l»elÜ8tiguug uu8 der prulre.

Lie ^nlrringung einer 50-^Vutt-Lampe al8 „Loekllamme" 
im Lntlüftung8rolrr trägt nieüt xur Lntlüftung der Lrulre 
lrei, e8 müllte 8elron eine 8tramme 6a8llamme 8ein. V^eit 
xweekmäLiger wäre 68, wenn man im Lntlüftung8ro!»r einen 
elektri8elien Ventilator anlrringt, der die Lün8te »U8 der 
Lrulre energi8elier in8 I'reie befördert.

Ileidellrerg Lieüurd v. Lallwitx-^Vegner (VLI)
Zur Lrage 556, lieft 41. Lelrrlrurü ülrer Llugreuglruu.

Vor kurzem er8«liien in ineinein Verlag: LIger, Llugmo- 
modeIl!»au-Lraxi8. Li«8e8 ^Verk wird von Laelrleuten und 
Luelrt>re886 ülrerein8timn»end 8elrr grrt Ireurteilt. In Kürze 
er8eüeint ein weitere8 ^Verk von» gleielren Verla88er, rind 
zwar „Nodelll.au-LIuglelrre".

Leipzig Moritz 8eliäf«r
Zur Lruge 557, Helt 41. Vogelledern turlren.

fragen 8ie lmi i^Ima ^>1. Karlin in delje, lugoulawien, 
l^ailraelrer 8tralle 6, an. Lie8e 1or8elrerin lelrte viele lalrre 
unter den Lrimitiven 8üd-L«ru8 und lVeu-Ouinea8 und 8tu- 
dierte dort da8 Lärlren der Vogelfedern.

Villaelr Lirektor Ing. L. Lelani (VLI)

Ms Ml» lll MlVSIlM II. MWM «dM?
19. Lrlritte Lezepte für „LIau"-, Lraun-, Llitz- und Losi- 

tivlieirtirau8irat>ier.
Landau V. lL

Ludlieü zentraler 8elunullilmverleil».
Lie vor einiger Zeit in8 Lelren gerufene Gemeinnützige 

Kulturülm-Vertrielr8-6. m. lr. II. trat den Iraker von der 
l. 6. Larlrenindu8trie 0. (^gfa) lretrielrenen Kinagfa- 
8elrmalülmverleilr ülrernommen. iXunmelrr lre8telrt ein zen­
traler 8eümallilmverleilr für 8tumm- und Lonülme in 
Leut8eü!and, der allen Leil»intere88enten zur Verfügung 
8teüt und ilmen <lie Lilmlre8el>affung aullerordentliel» er- 
leieütert.

Lin Liektlüldervortrug ül»er 8ven Hedin.
Ler Verlag L. Lroeküuu8, Leipzig L I, I»at zu Lüren 

d«8 grollen 8eliwedi8el»en Lor8elier8 einen fe88elnden Liel»t- 
l>ildervortrag üüer 8ein Leiren und 8eine Laten Keruu8ge- 
Irraelrt. Lr erklärt 8ieü Irereit, div8en Vortrag, d«88en 1'ext 
von dem Irekannten deut8elien deograpüen und Lor8o!»ung8- 
rei8enden Lrotk88or Lr. Lvorg V^egener, einein 8tudien- 
freund 8ven Ledin8, 8tun»mt, und de88en 80 Lieütlrilder zuin 
großen Lei! naeü eigenen ^utnalimen und Zeielmungen de» 
Verf»88er8 angefertigt »ind, den Le»ern leilrweide kostvnlo» zu



39. I-Iirß. 1935. Uelt 43 VI>10 KLI8M m
überlassen. Die Leveller werden gebeten, anzugeben, ob sie 
farliige Olasbilder in OröLe von 8^2 )>< 10 em oder einfarbige 
Bildbänder in der Breite von 35 nnn zu erfüllen wünseben. 
^uberdem ist «8 notwendig, dab die Bestellungen mögliebst 
reebtzeitig vor dein Vortragstage erfolgen. — weitere 
kostenlose Diebtbilderreiben, die nn8eren Lesern dureb den 
Verlag öroekbaus zur Verfügung stellen, sind: „Deutsebe 
Vorzeit — Deutsebe Oegenwart" (mit 91 Diebtbildern), 
,.^X8 der Werkstatt eine8 groben Lexikons" (mit 74 Liebt- 
Iiildern), „Helden in Naebt und Dis" (mit 80 Liebtbildern), 
„^lenseben und Kulturen vor 5000 labren" (mit 57 Liebt- 
bildern) und „Vom Kaukasus zuin Oelben l^leer" (mit 89 
Liebtliildern). Tu jeder 8erie geliört ein vollständig ausge- 
arbeiteter, interessanter Vortragstext. Werner 8ind Normal- 
und 8ebmalkoi>ien eines I'ilms „Oebundenes wissen" (Länge 
395 m, Breite 3,5 und 1,5 em) verfügl»»r. Din unterrieb- 
tender Brospekt wird vom Verlag ebenfalls kostenlos und 
unverlrindlieb abgegeben.

MAUVVIM MM IWIIZIW
Dr»8 neue Leiseverkebrsubkoinmen mit der 8ebweiz

gilt nur für Oktober und November. Danaeb dürfen u. a. 
Bestimmungen Beisezablungsmittel I)i8 zum Böebstbetrug 
von BU 500.— über die normale Dreigrenze von B^Vl 10.— 
Binaus l»is einsebl. 3. Dezember naeb der 8ebweiz geliraebt 
werden. ^ls Beisezalllungsmittel sind vorgesellen: Beise- 
kreditbriefe, Beisesebeeks, sebweizerisebe Bostreisesebeeks, 
Akkreditive, Ilotelgutsebeine sowie Outsebeine für Bau- 
«ebal- und Oesellsebaktsreisen.

Dine 8tudienf«brt zur 15. Ausstellung der ebemiseben 
Industrien vom 2.—7. 12. 1935 in New Vork

wird von der Deebemu Deutsebe Oesellsebaft für ebe- 
misebes ^pilaratewesen D. V. mit den Dampfern „Durowa" 
und „Bremen" des Norddeutseben Llo^d durebgefübrt wer­
den. Neben der Besiebtigung dieser für Nordamerika füb- 
renden Dueliausstellung 8ind Besiebtigungen von Dorsebungs- 
stätten, wie 8ie vor allem für die Ausbildung der Obemie- 
lngenieure in vorbildlieber ^Veise in D8^k gegeben 8ind, im 
l<ei8eproxramm vorgeseben. Die 8tudienfubrt, die um 19. 
Novemllvr 1935 in Bremen Ileginnt, siebt einen ^ufentbalt 
von 12 Dagen in Amerika vor; die Bassagiere kommen sebon 
um 13. Dezemlier wieder naeb Bremen zurüüek. Infolge der 
besonderen Valuta verbältnisse kann die 8tudienf«Iirt zu 
einem auberordentlieb niedrigen Breise durebgefübrt wer­
den. weitere Auskunft erteilt die Deebenlu-Oesebäftsstelle 
Berlin 35, Botsdamer 8trabe 103«.

WMMsHWö ii. leeimiAiik isgimgeii
New Vork Oniversit^ 8ebool ok -krebiteeture und 

^Ilied ^rts,
Briant Bark Oenter, 1071 8ixlb Avenue, bält einen zwei- 
8eme8tpißen Kursus al). Der /.weite IUI beginnt nm 5. De- 
l»ruur 1936.

D»8 Haus der Deebnik e. V., 
D886N, Ku^luzinergasse 8, list d»8 neue Droßrnmm für d«8 
^Vintersemester 1935/36 berausgel>r»ebt.
Di« 8tudiengenleinsebukt für wissensebuftliebe Heiinutkunde 

(8tu«tl. 8teIIe für Naturdenkmalpllege in Breuben)
i8t mit ibrem Droßrumm fü5 den Sinter beruusgekommen.

Die Veranstaltungen keßinnen um 24. Oktober. Droßrnmm 
knnn bei der 6e8cl»«ft88t6lle der 8t«ntlieben 8teIIe für IV»- 
turdenkmnl^lleßv in Dreuben, Lerlin-8eböneberß, Orunewuld- 
8tr«0e 6—7, «nßefordert werden.

Die 5. Xorro8ion8t«KUNß.
Die die8j«Iiriße Xorro8ion8t«ßunß wird am 18. und 19. 

November d. 1. im Dsnßenbeek-Virebowbau8 xu Berlin ver- 
an8taltet werden. 8ie wird al8 11aupttbema den ^nßriff der 
metalli8eben Bau- und V^erk8tokfe dureb Kalte8 ^V«88er be- 
liandeln, in8be8ondere die weitere ^U8bildunß von Dorro- 
8ion8-8ebnel!prüfmetl»oden und die Draße der Normung auf 
dem 1^orro8ion8gel)iet, wie «ueb <!ie neue8ten Drgelmi88e der 
Drfor8ebung de8 Xorro8ion8vorgsng68; ferner die unter der 
Dinwirkung kalter ^V«88er aller ^rt an den ver8ebieden8ten 
metalli8eben Lau- und ^Verk8totfen auftretenden 8ebsden 
und die Nabnalimen /ur Verbütung dieger 8ebäden. ^Ile 
^U8künfte erteilt der Verein deut8eber Obemiker, der aueli 
Anmeldungen entgegennimmt (^N8ebrift: Berlin 35, Bot8- 
damer 8traKe 103a).

Die Droll-Berliner Dv8er der „OiN8ebau" mueben wir auf 
die „I^o8ino8freunde" Nuturwi886N8ebuttliebe ^rbeit8gemein- 
8ebutt Orob-Berlin, Berlin-Ireptow, ^m ^rexrtower Bark 38 
(D 8 Oberliaum 0878), aufmerksam. Die ^rbeit8gemein- 
8ebatt i8t ein Xrei8 von Naturfreunden, die dureb Vor- 
trag8-, Di8ku88ion8-, Diebtbild- und -^rbeit8abende, Wande­
rungen, Behelligungen U8W. ibr Vi^i88en autfri8eben und er­
weitern wollen. D8 tindet jeder Oelegenbeit /u ^elb8tändiger 
Arbeit. D8 wird jedem ermögliebt, 8ieb «über Be8ueb der 
Vortrag8- und Diebtbildabende eingebend mit der Natur zu 
b«8ebäftigen. D8 b«8teben ^Vrbeit8krei8« in Botanik, Toolo- 
gie, Oeologie, ^8tronomie, IV1ikro8kopie U8W. I1ilf8inaterial 
wie 8ummlungen, 8i>iegeltele8kol), Dpidia8kop, ^Iikro8koi>e, 
Lüeber U8W. 8teben den Mitgliedern unentgeltlieb zur Ver­
fügung. — Intere88enten erbalten den Veran8taltung8plan 
und näbere Mitteilungen unter Bezug auf die „I1m8ebau" 
dureb die angegeliene ^dre88v zuge8andt.

8eblull d«8 redaktionellen ?eile8.

Beilugenbinwei8.
Diesem Deft liegt ein Bro8pekt der Dirma Biepe-V^erk 

6. m. b. II., ^Kltonn-Dlbe, Donnerstrabe 5, über den „Minten- 
Kuli" bei; ferner ein Brospekt der Dirma Kurl O. Derberger, 
Duebversand, Sueben, Ileinzenstrabe 16 (nur Inlandauflage).

Das nüebste Heft entbült u. a. folgende Beiträge: Dr. 
med. O. Ilinriebsen, ^lensebliebes 8eböpfertum und Oeistes- 
krankbeit. — Dr. D. O. lVlönkemöller, Kommt ein Teitalter 
des Deiebtmetalls? — Dr. Dr. 8edlaeek, 50 labre Oasglüb- 
liebt. — Dr. O. Metzel, Dossilien im norddeutseben Deuer- 
stein.

It L 2 II O: Vierteijülirlieli in Deutselllsnll I^I 6.30 (Lurüßlick 40 I^ost- 
8«l»iiI»rensiUeiI). Ausland 6.30 unil 70 ?k. 06er 1.30 ?or»o (jo n»eli 
— '^r. VIII 5y26"2^l-k'^^ooi,^ ^".07925« ^ien""- ^r. 79906

(?oIniscI»-Ot»er8eI»Ie8ien). Verlag H- krsnIisurt-IVt., LliicliorUr. 20-22^
LinreII»okt 60 I't.

Vorlaß von II. Leclüiolli, Irantikurl a. ^1.. Llüelrerstr. 20/22, un«! 1.eipriß. 
1al8traüo 2. Verantvorllicb kür 6en rellalitionellen 1e!l: Dr. Lioroavn, 
Frankfurt a. I^I., kür üon ^nreißvuloil: vreiüenslein jr., I raukkurl a. IVt.
1-^. IH.Vj. 10636. - 1*1.3. - Druck D. D. Lrönner'« DruolLerei. k'rankkurt-I^
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was wünschen Sie zu wissen?
wieviel Menschen im Mre 1 im deutschen Naume lebten?
wie weit Deutschlands Selbstversorgung mit Lebensmitteln ist?
welche Negierungen Deutschland seit 1871 batte?
wo Deutschlands petroleumguellen sind?
Unsere wichtigen Nationaldenkmaler?
wie die Nobeitsieichen der deutschen und ausländischen flugieuge ausseben?
Die finschristen der Sauleiter, der Untergliederungen der Partei?
wo in verlin die Neichskamlel ist? - Die Saueinteilung der NSDftp.?

Oie Antwort darauf wie auf Hunderte von anderen Fragen, die täglich an Sie herantreten, erhalten Sie in 

üb--.ch«ich-^d-ch Westermanns Deutscher Neichs-flUas.
Mit seinem reichen Inhalt will er für Sie nicht nur allein geographischer „Deutschland-Atlas" sein, sondern 
Ihnen durch den politischen und wirtschaftlichen Teil ein vollständiges Bild der Größe und Bedeutung unseres 
Deutschen Reiches im europäischen Raume vermitteln. Darum ist in dem Werk ein Material vereinigt, wie Sie 
es in dieser Zusammenstellung nirgend finden.

Die ersten Urteile:
„... Ls bietet weit mehr als die üblichen Schulatlanten und 
gibt dem Lehrer Gelegenheit, vom nationalsozialistischen 
Standpunkt aus den Unterricht zu gestalten."

„Oer Märkische Udler", verlin (Wilhelm Kube)

„... Vie Unschaffung dieses praktischen Reise- und Wirt­
schaftshandbuches kann sehr empfohlen werden. Ls ist wirk­
lich ein Buch, ,das einem schon lange gefehlt hat'."
„Zentralblatt für Landärzte", Neustadt/Hardt (Vr. Gaudlitz)

.. Kurz, ein Kompendium dessen, was jeder Deutsche, Kauf­
mann, Lrzieher, Soldat, Schriftsteller usw. eigentlich täglich 
schon allein bei seiner Zeitungslektüre braucht! Handlich, 
erschöpfend, zuverlässig und klar."

„Oie Kriegsmarine", Berlin

„... Das sehr wertvolle politische, wirtschaftliche Handbuch, 
das in der gesamten Kartenliteratur bisher noch nicht seines­
gleichen hatte." ..Die Staatsbank", verlin 

„... Zu all den vielen Vorzügen dieses Werkes kommt noch 
der ideale wert, der darin besteht, daß man nach Kenntnis 
des vergangenen und gegenwärtigen wirtschaftlichen und 
politischen Geschehens die Zusammenhänge der täglichen Lr- 
eignisse besser verstehen und beurteilen kann."

„Hakenkrcuzbanner", Mannheim

.......Lin neuartiges Werk auf dem Büchermarkt, das eine 
glückliche Vereinigung von Atlas, Drtslexikon, statistischem 
und politischem Handbuch darstellt. — Vas Handbuch ist für 
viele Zwecke brauchbar und überrascht durch seine Reich­
haltigkeit." „Deutsche Allgemeine Zeitung", verlin 

„...ein unübertreffliches Handbuch für jeden, der Anteil 
nimmt oder nehmen muh am öffentlichen Leben, ist soeben 
erschienen. — was man sonst in hundert Büchern mühsam 
zusammensuchen mühte, bietet der .Deutsche Reichs-Ktlas' in 
leicht übersehbarer Ordnung."

„Frauen-Wcckruf", verlin (Tharl. Francke-Roesing)

Ueberzeugen Sie sich selbst von dem Inhalt und den Vorzügen des Reichs-Atlas. Jede Buchhandlung hat das 
Werk vorrätig, das 70 Haupt- und Nebenkarten, Stadtpläne und 40 Seiten Text,-Statistik und graphische 
Darstellungen sowie ein Verzeichnis von mehr als 28 000 Namen umfaßt und in Leinen gebunden nur 
RM 4.80 kostet.

VestellMn
Ich bestelle durch die Buchhandlung .............................................................................................

Westermanns Deutscher Keichs-Ktlas. In Leinen NM 4.80

Name: ............... ........................... ............................ ........................................................

Stand: .................... ................................................................................-........
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